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V 175. Halle, Sonnabend den 29. Juli. [Mit Beilagen. 1876.
Telegraphiſche Depeſchen.

Gaſtein, den 27. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer
erfreut ſich fortdauernd des beſten Wohlſeins und macht
täglich Spaziergänge und Ausflüge. Das Diner wird
heute im Schweizerhäuschen im Gaſteiner Thal einge-
nommen. Der bayerſche General v. d. Tann befindet
ſich noch hier, auch General v. Beyer iſt hier einge
tgroffen.

Köln, d. 27. Juli, Vormittags. Der Kronprinz
und die Frau Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches und
von Preußen werden am Sonntag auf der Reiſe von
Scheveningen nach der Schweiz zum Beſuche der kunſt-
hiſtoriſchen Ausſtellung hier eintreffen. ß

München, d. 27. Juli. Jn der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer wurden die Wahlen für Würz-
burg und Schweinfurth, wo zwei reſp. ein liberaler Ab-
geordneter gewählt waren, kaſſirt. Dagegen wurden die
Wahlen der beiden liberalen Abgeordneten für Günzburg

für giltig erklärt.

Ein Nückblick auf die türkiſche Mißregierung.
Man braucht kein Slavophile oder Panſlaviſt zu ſein,

um gerade jetzt zu einem rückſchauenden Blicke auf das
grenzenloſe Elend ſich angetrieben zu fühlen, welches die
türkiſchen Eroberer über die von ihnen unterworfenen
Länder und Völker ſeit Jahrhunderten verhängt haben.
Die Türken ſind die Nachkommen einer jener kriegeriſchen
Horden, die nach ihrem Führer, Osman, den Namen Os-
manen erhielten. Um 1300 drangen ſie aus Kleinaſien
nach Europa ein, umgingen das feſte Byzanz und beſetzten
Thracien und Macedonien. Durch Eroberungen wuchs
ihre Zahl und Kraft; jeder, welcher den Jslam annahm,
wurde ein Glied ihres Heeres und Stammes, und durch
Belehnung mit den Gütern der dortigen chriſtlichen Völker
wurden ſie die herrſchende Kriegerkaſte, welche allmählich
die ganze Balkanhalbinſel unterwarf, auf deren größtem
und fruchtbarſtem Theile noch heute ihre Herrſchaft laſtet.
Vor 300 Jahren war Soliman der Praächtige der letzte
von 12 energiſchen Sultanen welche ſelbſt mit ihren
Kriegern ins Feld zogen, aber nach ihm erbleichte der
helle Glanz des Halbmondes, denn die Prinzen wuchſen
ohne Charakter und Geiſtesbildung im Harem auf, die
Zügel der Regierung entfielen ihren ſchwachen Händen,
durch die Leibgarde der Janitſcharen folgte in dem aus
gedehnten, ungeordneten Reiche eine Palaſtrevolution der
indern, und die erzwungene Abdankung, ſowie der geheim
üßvolle Tod des letzten Sultan gleichen auf ein Haar
den vielen Entthronungen und Erdroſſelungen türkiſcher
eſpoten, von denen die blutgetränkten Blätter der frü-

ſeren türkiſchen Geſchichte berichten. Die Türken ſind ſeit
en Zeiten jener Eroberung nicht degenerirt, in der ſchlechten

faulen laſſen muß.

Bedeutung des Wortes, d. h. ſie zeigen noch heute mitten
unter cultivirten Staaten und Völkern dieſelbe Barbarei,
Rohheit und Unwiſſenheit, wie ihre aſiatiſchen Brüder;
noch heute kennen ſie kein Familienleben, keine Geſellſchaft,
keine feinere Bildung. Ruhe, Verborgenheit, Sinnengenuß
machen die Freude dieſes Stammes aus, vVis inertiae iſt
ſein ächter Charakter. Es klingt un wahrſcheinlich und iſt
doch wahr, daß in dieſen von der Natur ſo reich geſegneten
Ländern bei der geringſten Mißerndte oder bei einer Heu
ſchreckenplage Noth eintritt, die Hunderte hinrafft, da die
armen, von Beamten, Soldaten und räuberiſchem Geſindel
geplagten Bewohner meiſtens nur ſo viel Feld bebauen,
als ſie zu ihrer äußerſten Nothdurſt brauchen. Sie be
folgen dieſe Maxime, weil ſie bei einem größeren Erndte-
ertrag auch ſofort von einer unerſchwinglichen Steuer be-
laſtet würden. Die Nachpflanzung von Fruchtbäumen iſt
gering, und noch heute kommt es vor, daß der größte
Theil der reichen Früchte einer Olivenpflanzung oder eines
Weingartens verfault, aus dem eben genannten Grunde.
Zu welcher commerciellen Blüthe könnten ſich alle jene
hafenreichen Geſtade der Balkanhalbinſel entwickeln, wenn
ihnen bei einer weiſeren Staatswirthſchaft durch die Be
förderung des Ackerbaues fruchtbare Hinterländer geſchaffen
würden. Aber es geſchieht nichts. Es fehlen ſelbſt die
nothwendigſten Straßen, auf denen die einzelnen Landes-
theile mit einander und mit der Küſte verkehren könnten,
und es iſt eine Thatſache, daß in Bosnien, nur 6 Stunden
von Serajevo, einer Stadt von 50,000 Einwohnern, ein
an Bau und überreicher Wald ſein Holz ver

we da iſt, daſſelbe hinüber
zuſchaffen. Die Sorgloſigkeit dieſer barbariſchen Nation,
ihr Fatalismus, war und iſt auch daran ſchuld, daß man
der Cholera, die von hier zu uns eindrang, prophylaktiſch
nie genügend entgegen arbeitete; mitwirken mag hierbei
auch der Deſpotismus, dem ja an einer Million Menſchen
leben mehr oder weniger nichts liegt. Das Blut geräth
in Wallung, wenn wir ſehen, wie dieſe fruchtbare, ſchöne,
genügend bevölkerte, entwickelungsfähige Halbinſel, der
wir unſere europäiſche Cultur verdanken, durch eine Jahr-
hunderte lange Mißregierung und Verwahrloſung in ideeller
und materieller Cultur zurückgeſchritten iſt. Und was
ebenſo ſchlimm iſt, es wirkt, da jene Länder ein Glied
des europäiſchen Körpers ſind, ihre Krankheit auch auf
ihre Nachbarſchaft übel zurück, und das culturloſe türkiſche
Reich iſt vorläufig noch immer eine unüberſteigliche Mauer,
welche das raſchere Eindringen unſerer europäiſchen Bildung
nach Aſien hindert. Jn allen türkiſchen Theilen der Halb
inſel iſt Fäulniß und Verrottung zu bemerken, beſtechliche
Beamte ſaugen den Landmann aus und betrügen den
Staat, die Steuern ſind nach ungerechtem Modus ver-
theilt; Geſetze ſind da, aber ſie gelten nicht, Fabriken

fehlen, das Staatsvermögen wird verſchwenderiſch fortge
worfen, und Anlehen ſind bei der bekannten Ereditloſig-
keit nur gegen ſehr hohe Zinszahlung zu ermöglichen der
Bergbau iſt wenig oder gar nicht entwickelt, den Handel
beſorgen meiſtens andere Völker, und die Ausfuhr der
Landesproducte iſt bei der Möglichkeit eines 10fachen
Mehrertrages kaum der Rede werth.

Den beſten Beweis dafür, daß die Länder der Balkan
halbinſel einer Entwickelung, eines zweifelloſen Aufſchwunges
nach Beſeitigung der türkiſchen Herrſchaft fähig ſind, liefertz. B. Griechenland. Das ganze Land war biit zu ſeiner

Befreiung völlig verwildert, und dennoch haben ſich in
den wenigen Jahrzehnten, die ſeit ſeiner Lostrennung ver
floſſen ſind, die Werthe der Ausfuhren verfünffacht, die
jenigen der Einfuhr vervierfacht. Daß aber bis heute
noch, nach ſo vielen politiſchen Stürmen und trotz allen
Verkehrtheiten der Regierung, ein immer noch lebhafter
Handel zwiſchen Rumelien und Klein Aſien ſich erhalten
hat, iſt einzig und allein der unvergleichlichen Weltlage
Konſtantinopels zuzuſchreiben, welches ganz naturgemäß
den aſiatiſch- europäiſchen Handel an ſich ziehen muß. Ein
Staat jedoch, wie er vorher ſkizzirt wurde, welcher auf
40,000 ([D Meilen 27 Mill. Einwohner umfaßt, die aus
etwa 12 verſchiedenen Stämmen beſtehen, iſt nach ſeiner
ganzen Natur gar kein eigentlicher Staat zu nennen, er
iſt ein Conglomerat von Völkern, welches, durch die Deſpotie
zuſammengehalten, eigentlich nur aus Unterdrückern und
Unterdrückten beſteht. Und ſo weit iſt es durch die lang
andauernde Praxis gekommen, daß der herrſchende Türke
kaum etwas Ungerechtes in ſeinem Verfahren erblickt, und
ſelbſt die geknechtete Maſſe beinahe zu glauben anfing, es
müſſe alles ſo ſein wie es iſt. Derſelbe Türke, der mit
der größten Liebe und Vorſorglichkeit herrenloſe Hunde
und Katzen füttert, ſpeiſt noch heute ungern mit einem
Ungläubigen, oder meidet es wenigſtens, mit ihm aus
derſelben Schüſſel zu eſſen, denn das macht ihn ja unrein.
Ein ebenſo ſonderbares Gemiſch, wie es dieſer Staat an
Völkerſchaften aufweiſt, zeigt auch der Charakter des Türken
an Eigenſchaften er vereinigt in ſich die Seelengröße des
Arabers, den Schmutz des Thraciers, die Tapferkeit des
Skythen, die Liſt des Griechen und die ganze Weichlichkeit
des Orients. Seine rohe Barbarei liegt aber nicht ſo ſehr
in ſeinem Gemüthe, als vielmehr in ſeiner deſpotiſchen
Verfaſſung, in ſeiner einſeitigen Religion und in der lang
andauernden Gewöhnung. Die Türken haben ſich als eine
politiſch unfähige Nation erwieſen, und die weſtaſiatiſchen
Länder, aus denen ſie kamen, ſollten der eigentliche Tummel
platz dieſes Volkes ſein, wie auch jedes abendländiſche Volk,
deſſen Geiſt und Herz nicht an materiellen Privatintereſſen
haftet, dies wünſchen muß. Niemals iſt ein Verſchwender,
den weiſe Geſetze für unfähig erklären, ſeinen Beſitz ferner

4 In der Blüthe geknickt.
CriminalNovelle.

(Fortſetzung.)

Es ſchien, als koſte ihn dieſe Mittheilung unendliche Ueber
indung, und als zwängten ſich die wenigen Worte widerwillig
ziſchen ſeinen Lippen hindurch.

Herr Lipper hatte nicht geſagt, wer von uns die Bilder
ekauft habe. Jch erinnere mich noch, als wäre es erſt heute
eſchehen, daß ſie ſich nach uns hinwandte, die Banknote in
er Hand, und uns der Reihe nach anblickte; als ihre Augen
f Bergſtein fielen, erglänzten ſie lebhaft, das Roth ihrer

Vangen ward tiefer und ein ſo beredter Ausdruck von Dank-
keit ſprach aus ihrem Blick, daß man ſich hätte einbilden
egen, ſie rede, und verſucht ſein konnte, ihr zu antworten.
doch Bergſtein ſprach nicht, und auch ſie ſchwieg. Aber ge
nkt hatte ſie, wenn auch nur mit den Augen, und Berg-
ein s Antwort erfolgte in derſelben Weiſe und dieſer eine
ar war für das Leben, die Zukunft Beider entſcheidend ge
eſen!
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So hatte ihre Liebe begonnen.
Sie ſahen ſich dann öfter, ſchließlich täglich, und Bergſtein

ein Wort ein ernſtes Wort gegen Herrn Lipper fallen,
hin, daß er ſeine Zunge in Betreff des Fräulein Hermine
och beſſer wahren möge. Doch das war unklug gehandelt,

n Lipper, der eine Drohung ebenſo wenig wie einen Scherz
and, ſprach mehr denn je über das junge Mädchen, ihre

anoncen und ihre Bilder; ſo daß bald der ganze Ort von
m Geklatſch wiederhallte, die junge „Abenteurerin“, die „my
riöſe Perſon ohne Empfehlungen“ habe eine höchſt ſkandalöſe

indung mit dem bärtigſten der vier Freunde angeknüpft,
lhe in der Villa K. wohnten.

Die Schnelligkeit iſt überhaupt merkwürdig, mit der ſoge
ante „Moraliſten“ den Klatſch, namentlich wenn er ſich auf

eine „ſkandalöſe Verbindung“ bezieht, weiter tragen. Man
ſollte wirklich glauben, daß es ihnen förmlich Freude bereitet,
Jagd zu machen auf ſolche Liaiſons und ſie um jeden Preis
ans helle Tageslicht zu ziehen.

Uebrigens entbehrte die Bekanntſchaft zwiſchen Wilhelm
Bergſtein und Hermine Koch des Skandal- Elements vollſtändig.
Einige Tage nach der oben beſchriebenen Scene in Lipper's
Laden begegnete er ihr auf einem Waldwege in unmittelbarer
Nähe des Badeortes. Die ſtreng conventionellen Formen bei
Seite laſſend, welche in dieſem Falle, wo die Herzen ſich that
ſächlich ſchon gefunden hatten, ja auch überflüſſig waren, ſagte
er ihr frei und offen, daß er gehört habe, ſie ſuche eine Stellung.
Er erbot ſich, ſie in ihren Bemühungen nach ſeinen beſten
Kräften zu unterſtützen. Sie dankte ihm doch beide fühlten
wohl in dieſem Augenblick, daß, wenn er ſie je dem Mangel,
dem Elend entriſſe, dies nicht dadurch geſchehen werde, daß er
ihr eine Stelle als Gouvernante, Erzieherin oder Schneiderin
verſchaffte.

Von dieſem Tage an war ihre Liebe nicht mehr eine
ſolche, die ein Theil dem andern ängſtlich zu verbergen trachtet;
ſie trafen ſich täglich zur beſtimmten Stunde und an demſelben
Orte. Bergſtein empfand keine Neigung mehr für ſeine Bücher,
auch war er ja um die Natur zu genießen nach H. gekommen
ſtatt der früheren literariſchen Studien, die er immer gewiſſen
haft wahrgenommen, machte er nun täglich lange Spazier
gänge mit Hermine, begleitete ſie zurück bis an ihre Haus
thür und ſang ihr Lob in unſerer Geſellſchaft. Wir rauchten,
nickten, tranken und hörten ihm zu. Dann ſtellte er uns
ſämmtlich eines Tages ihr vor. Sie erröthete zwar und ward
verlegen, doch wir waren bald Alle die beſten Freunde ſie
war eben natürlich, offen, ohne jede Affectation, Prüderie oder
falſche Scham. Sie gab ſich wie ſie war, freundlich, herzlich,
und konnte unter Umſtänden ſo kindlich heiter werden, ſo herz
lich lachen daß wir es bedauerten, ihre Züge in der Regel als
nachdenkend, ja ſchwermüthig zu ſehen.

langen Spaziergängen mit Bergſtein anſchloſſen, geſchah auf
Herminens Veranlaſſung. Dann unternahmen wir auch ge
meinſchaftlich größere Exkurſionen in die ferneren Umgebungen
von H., in's Gebirge hinein, ja bis an den Rhein. Das gab
nun bald Oel in's Feuer für die Klatſchzungen in H., nament-
lich als wir eines Tages, im offenen Wagen, den ich lenkte,
zurückkehrend, einer Geſellſchaft begegneten, die unſern frohen
Geſang hörte, in dem auch Herminens ſchöne Stimme voll er
klang. Es hatte ſich nämlich an jenem Tage ſo getroffen,
daß wir alle Vier eine andere Einladung unter irgend einem
nichtigen Vorwande ausgeſchlagen hatten die Einladung zu
einem Picknick, für deſſen Zuſtandekommen namentlich die
beiden Fräulein Leonie und Hermance von Lettau ſich beſon
ders intereſſirt hatten und bei welchem Beide die erſte Geige
zu ſpielen vorhatten. Die Folge davon war, daß wir von
Stur de an,verpönt“ waren ja die Klatſchfama ging ſelbſt ſo
weit, auszuſtreuen, Hermine Koch habe mit uns allen Vieren
ein unerlaubtes Verhältniß angeknüpft, wir Alle ſeien in die
Netze dieſer „abenteuernden Sphinx“ gefallen, wie man ſie nun
nannte. Gott ſegne die guten Leute in H. für die wohl
wollende Geſinnung, welche ſie ihren Nächſten entgegen
trugen.

Einige recht unangenehme Folgen entſprangen nun aus
dieſem Vorfall. Es kann außer H. kaum einen andern Ort
geben, wo ein Mann, ſelbſt wenn er Herrn Lipper's Alter
und tugendhafte Unempfindlichkeit beſäße, anders als mit Hoch-
achtung von einem ſo liebenswerthen und inoffenſiven Weſen
ſprechen würde als Hermine war.

Doch dieſer Mann, Herr Lipper nämlich, der allem An
ſchein nach Galanterie nur ſeiner beſſern Hälfte gegenüber
kannte, die ſie wahrſcheinlich zu erzwingen wußte, vielleicht
auch in Gegenwart gewiſſer von ſeinen Kundinnen es nicht
daran fehlen ließ, welche ſeine Leſezimmer beſuchten, Bücher
und Papeterie bei ihm kauften und ſeine Klatſchereien anhörten

dieſer Mann hörte nicht auf, die abſcheulichſten Gerüchte
Daß wir Dernburg, Ranke und ich uns oft ihren über Hermine in Circulation zu ſetzen.



der dieſe Alle zu controliren -hat, wohnt zu dieſem BehufeMontenegriner und Kuccianer den Türken gelieferte Ge
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ſchaft ausgeſchieden würden.

Sie gehören ſolut nich r europäiſchenVölkerfamilie, und das en unſeres Erd
theils würde ſich gewiß in vielen Puukten anders geſtalten,
wenn jene fremdartigen Eindrigglinge aus unſerer Geſell

Die große Revolution ſeit
Ende des vorigen Jahrhunderts hat in Europa viele
Schäden beſeitigt, aber der ſchwarze Punkt, Türkei benannt,
iſt unberührt geblieben, früher in Folge des gegenſeitigen
Mißtrauens der Großmächte, und heute überdies aus dem
viel edleren, aber in dieſer Frage dennoch nicht ſtichhaltigen
Motive, den Völkern Europas den Frieden zu wahren.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Auch heute liegt keine Nachricht von beſonderer Wich

tigkeit vor; die Kriegslage iſt dieſelbe wie geſtern. Es
wird zwar widerrufen, daß Tſchernajeff ſein Hauptquartier
nach Saitſchar verlegt habe, aber beſtätigt daß ein Theil
ſeiner Armee ſich mit dem Corps Leſchjanins vereinigt hat
und nunmehr deſſen rechten Flügel bildet, während der
andere Theil in ſtarken Verſchanzungen bei Alexinatz und
Deligrad den Feind, der immer noch auf ſich warten läßt,
erwartet. Der Hauptzuſammenſtoß wird jedoch, nach der
Frontveränderung zu ſchließen, im Oſten am Timok ſtatt
fſindenz der Preſſe zufolge beabſichtigen die Türken ihre
ganze Kraft gegen die Oſtarmee zu werfen um von dort
aus ins Land vorzudringen, ſo die ſerbiſche Südarmee zum
Rückzug zu zwingen und ihren Corps von Niſch aus den
Süden des Landes zu öffnen; da dieſe Abſicht erkannt
worden ſei, habe der Central-Generalſtab die Frontver-
änderungen vorgenommen. Andererſeits wird der Rückzug
des Tſchernajeffſchen Corps, das übrigens noch intact ſein
ſoll, auf die Gefechte bei Pandirolo und Gramada zurück
geführt. Jedenfalls iſt die ſerbiſche Armee jetzt auf allen
Punkten zur Defenſive verurtheilt, woran ſie vor drei
Wochen, als der Feldzug begann, gewiß nicht dachte. Was
auch geſchehen möge, immer wird Kajaſchewaz, als gefähr-
liches Flankenobject für das ſerbiſche Gros bei Alexinatz
und für die Timok-Diviſion einer der wichtigſten Punkte
des Kriegsſchauplatzes ſein, den die Serben um jeden
Preis halten müſſen. Es ſteht außer allem Zweifel, daß
ſich in den nächſten Tagen in dem Viereck Alexinatz, Knja
ſchewaz, AkPalanka, Niſch ſehr entſcheidende militäriſche
Ereigniſſe abwickeln müſſen. Werden auch Osman Paſcha
im Oſten, Sali Zekih Paſcha im Weſten in den nächſten
Tagen mit ihren ermüdeten Truppen nicht viel zu er
reichen vermögen ſo werden doch Abdul Kerim Paſcha
und Suleiman Paſcha gefährliche Offenſiv Bewegungen
im Süden eröffnen. Die ſerbiſche Armee wird alle An
ſtrengungen aufbieten müſſen, um der concentriſchen Action
der Türken zu widerſtehen.

Nach dem türkiſchen Journal „Baſſiret“ hätte der
öſterreichiſche Botſchafter, Graf Zichy, die hohe Pforte am
19. ds. Mts. amtlich benachrichtigt, die öſterreichiſche
Regierung würde ſich gezwungen ſehen, mit ihren eigenen
Truppen Serbien zu okkupiren, falls der Krieg mit
Serbien nicht innerhalb 15 Tagen beendigt wäre.

Der Konſtantinopeler Correſpondent des „Stan-
dard“ telegraphirt: „Es thut mir leid, gezwungen zu
ſein, alle meine früheren Angaben über den Geſundheits-
uſtand des Sultans aufrecht zu halten. Sein Leben

iſt in keiner Gefahr, aber ſein Geiſt iſt ernſtlich geſchwächt,
und er iſt ganz untauglich für Regierungsgeſchäfle. Das
Publikum diskutirt bereits die Eigenſchaften ſeines Nach
folgers Abdul Hamid, deſſen merkwürdigſter Charakterzug,
wie man ſagt, Aberglaube ſein ſoll. Jch finde, daß er
von denjenigen die ihn kennen, nicht ſehr geliebt wird.
Die Liebenswürdigkeit des jetzigen Sultans iſt un
bezweifelt.“

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, den 27. Juli. Die „Politiſche Korreſpon-

denz“ meldet aus Raguſa: Jn Folge der bedeutenden am
23. d. zwiſchen Zalom und Neweſinje erlittenen Schlappe

ſehen wird. Das Blatt bringt ferner Details über das
am 24. d. an der albaniſchmontenegriniſchen Grenze durch

Der Hauptpaſtor Dr. Grunert, von Lipper informirt und
aufgeſtachelt, warnte unſere Wirthin, die unter ſeinem ſtrengen
Blick zu Kreuze kroch, und erklärte ihr, daß unſere Aufführung

gorizza worden ſeien und fügt hinzu, doß,
nachdem die Türken ſeit vorgeſtern in Antivari friſche
Truppen ausgeſchifft, ein Angriff der Türken, der die Jn
vaſion Montenegros einleiten ſolle, ſich ſehr wahrſcheinlich
in den nächſten Tagen erneuern werde.

Konſtantinopel, d. 27. Juli. Ein der Regierung
zugegangenes Telegramm des Gouverneurs der Herzego
wing, Ali Paſcha, aus Moſtar vom 26. c. meldet Moukhtar
Paſcha hat die Mittheilung hierher gelangen laſſen, daß
er vorgeſtern die bei Neveſin'e geſchlagenen Montenegriner
bis nach Studenitza verfolgt habe. Bei der Annäherung
der Türkiſchen Truppen zogen ſich die Montenegriner in
der Richtung auf Banjani ohne Kampf zurück, indem ſie
viel Lebensmittel und Vieh zurückließen.

Konſtantinopel, d. 27. Juli. Der Regierung
wird aus Novibazar vom 24. gemeldet: Die Serben be-
ſchoſſen Turn bei Sinietza, die Türkiſchen Truppen brach-
ten die Reihen der Serben in Unordnung und verfolgten
ſie bis zur Grenze. Die Stärke der Montenegriner in
dem Kampfe bei Neveſinje wird auf 7000 Mann geſchätzt,
ihre Verluſte ſollen 10 Mal größer geweſen ſein als die
der Türken. Es beſtätigt ſich, daß die Türkiſche Re
gierung die Emittirung von Papiergeld beſchloſſen hat und
zwar ſollen zwei Millionen Pfund Sterl. in Circulation
geſetzt und eine Million für den Staatsſchatz reſervirt
werden. Das Papiergeld wird einen Zwangscours haben
und von allen Staarskaſſen, mit Ausnahme der Zoll-
und Telegraphenkaſſen, angenommen werden. Die früher
abgeſchloſſenen Geſchäfte müſſen in baarem Gelde abge
wickelt werden. Die Pforte hat Kadri Bey als Com-
miſſar nach Kreta abgeſandt, um die Klagen der Kreten-
ſer zu unterſuchen.

Deutſches Reich.
Berlin d. 27. Juli. Se. Maj. der König haben

geruht: Dem LootſenCommandeur Müller, dem Lootſen
Wittmiß I. und dem Hülfslootſen Parchow, ſämmt-
lich zu Thießow auf Rügen, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Der Reichskanzler Fürſt Bis marck iſt am Mitt-
woch Abend aus Kiſſingen hierher zurückgekehrt beabſich
tigt einige Tage in Berlin zu bleiben und ſich demnächſt
zu einem kurzen Aufenthalt nach Varzin zu begeben.

Dem Bundesrathe iſt von dem Reichskanzleramte eine
Nachweiſung über die den einzelnen Bundesſtaaten
bis Ende Juni 1876 überwieſenen Beträge an Reichs
Silber-, Nickel- und Kupfermünzen vorgelegt worden.
Nach derſelben ſind überwieſen: an Preußen in Summa
89,675,106 82 Baiern 73,447,931 33
Sachſen 8,683,372 58 Würtemberg, 24,638 341
Baden 18,531,503 93 Heſſen 8,563,810 66
Mecklenburg- Schwerin 407,904 Großherzogthum Sach-
ſen 333,990 Mecklenburg Strelitz 285,800 Olden
burg 448,306 70 Braunſchweig 3.443,704
SachſenMeiningen 601,500 Sachſen- Altenburg 70,000

Sachſen Koburg-Gotha 850,000 Anhalt 771,671
Schwarzburg-Sondershauſen 247,200 Schwarzburg-
Rudolſtadt 123,616 Waldeck 19,000 Reuß ält.
Linie 62,400 Reuß j. Linie 203,400 Schaumburg-
Lippe 848,604 Hamburg 1,793,309 C 16 Elſaß-
Lothringen 10,579,908 Lauenburg 193,000 im
Ganzen ſind demnach an Reichs Silber-, Nickel- und
Kupfermünzen bis jetzt 245,038,979 68 ausgegeben
worden.

S. M. Kbt. „Komet“ iſt, telegraphiſcher Nachricht
zufolge, am 21. Juli von Salonichi in See gegangen
und am 24. Juli in Konſtantinopel eingetroffen. S. M.
S. „Meduſa“ hat derſelben Nachricht zufolge, am 21. d.
M. Salonichi verlaſſen und iſt nach Malta gegangen.
S. M. S. „Victoria“ iſt am 23. Juni von St. Thomas
nach der Rhede von Frederichſted auf St. Croix, Behufs
Abhaltung von Schießübungen in See gegangen kehrte
am 28. nach St. Thomas zurück und beabſichtigte dem

[Ein Jubiläum des Kaiſers.] Am 1. Jan.
1877 ſind es 70 Jahre, daß Kaiſer Wilhelm, obwohl
damals noch nicht volle zehn Jahr alt, ausnahmsweiſe in
das preußiſche Heer eingetreten iſt, und es werden ſchon
jetzt, wie die Nationalzeitung mittheilt, alle Vorkehrungen
zu der feſtlichen Begehung dieſer ſeltenen Jubeltage ge

niſſe werden, wie unſer zuverläſſiger Correſpondent hinzu
fügt, unter Controle verrichtet. Als ſ. 3. ein ganzes
Actenſtück, die event. Freilaſſung Strousberg's betreffend,
behufs kaiſerlicher Entſcheidung dem Czaren vorgelegt
wurde, ſoll derſelbe an den Rand die Worte geſchrieben
haben „Der Polizeiminiſter bürgt mir dafür, daß Strous-
berg nicht entkommt.“

Die Wahl des Erzbiſchofs von Salzburg
durch das dortige Domcapitel hat in Amerika großen
Jubel erregt und zwar unter den Frauen. Der „New-
York Herald“ ſchreibt nämlich wörtlich: „Höchſt erfreulich!
Seit mehreren Jahren iſt die offene Frage des Stimm-
rechts der Frauen trotz ihres Scharfblickes und des Taf
tes, den ſie bei jeder Gelegenheit bekunden, unerledigt
geblieben. Da kommt die frohe Kunde aus Oeſterreich:
„Salzburg, 27. Mai. Das Damencapitel erwählte
heute den Abt Eder zum Erzbiſchof der Diöceſe.“ Es
war gewiß eine übergroße Beſcheidenheit von den Salz
burger Damen, daß ſie einen Mann mit dieſer Würde
bekleideten ſie hätten ebenſogut eine Dame aus ihrer
Mitte zum Erzbiſchof wählen können und es iſt daher
höchſt beſchämend für unſere Frauen, daß ihnen das Recht
nicht zuſteht, ſelbſt den geringſten Beamten zu wählen.
Den Salzburzerinnen gebührt der Dank der halben Menſch
heit, daß ſie mit ſo gutem Beiſpiel vorangingen.“

Zur Badeſaiſon.
Die neueſten Curliſten weiſen betreffs der Frequenz der deut

ſchen und öſterreichiſchen Badeorte folgende Ziffern nach Aachen,
12. Juli, 11,771 (mit Einſchluß der Paſſanten und Touriſten);
Anſſce, 9. Juli, 669; BadenBaden, 13. Juli, 16,800 (mit Ein
ſchluß der Paſſanten und Touriſten); Badenweiler, 12. Juli, 1462;
Bruckenau, 22. Juni, 221; Burtſcheid, 12. Juli, 848; Cannſtatt,10. Juli, 790; Tarlsbad, 10. Jult 12,341 (mit Einſchluß der
Paſſanten und Touriſten); Elgersburg, 30. Juni, 227; Elmern,
8. Juli, 1258; Elſter, 13. Juli, 2361 Ems, r 4565; Flins
berg, 7. Juli, 365; Franzensbad, 8. Juli, 3496; GießhublPuchſteir,
11. Juli, 9423 (mit Einſchluß der Paſſanten und Touriſien);
Gleichenberg, 4. Juli, 1675; Gmunden, 15, Juli 689; Goczalkowiß
15. Juli, 274; Groß-Ullersdorf, 28. Juni, 186; Hall bei Linz, 15.
Juli, 784; Harzburg, 9. Juli, 2182; Herculesbad KMehadia)
Is5. Juli, 1288; Homburg, 8. Juli, 3258; Jſchl, 9. Jull, 2475;
ſie i5. Juli, 664; Kiſſingen, 8. Juli, 4478; Kraping

plitz, 9.
Grein, 15. Juli, 201; Krynitza, 15. Juli, 910; Korytnitza, 15. Juli,
144; Lipik, 15. Jull, 320; Lippſpringe, 1. Juli, 1000; Margarethen
Juſel bei Peſt, 15. Juli, 176; Marfenbad, 13. Juli, 5849; Nau
heim, 2. Juli 1494; Neuhaus, 4. Juli, 227; Niederbroun, 11. Julh,
561; Norderncy, 13. Juli, 1393; Ocynhauſen, 7. Juli, 1721;
Polzin, 10. Juli 306; Pyrawarth, 15. Juli, 161; Pyrmont, 9
Juli, 3170; Rehburg 6. Juli, 496; Reichenhall, 9. Juli, 1724,
Reinerz, 8. Juli, 1305; Roznau, 15. Juli, 610; Schlangenbad
9. Juli, 625; Szawnitza, 15. Juli, 910; Teplitz-Schönau, 16. Jull,
20,825 (mit Einfchluß der Paſſanten und Touriſten); Trenchit
Teplitz, 15. Juli, 1064; Tuffer, 15. Juli, 158; Wartenberg, 4. Juli,
131; Wiesbaden, 8. Juli, 33,052 (mit Einſchluß der Paſſanten
und Touriſten) Wittckind, 30. Juni, 274; Zoprot, 3. Juli, 1323.

Zum erſten m Ftſchinenmgrkte
ngeſandt.Es gereicht uns ſtets zur Freude, in der Lage zu ſein, uber

Fortſchritte in Handel und Wandel, und in der Induſtrie berich
ten zu können, Anſichten zu hören, dieſelben, wenn ſie gut ſind zu
r ſie zu bekampfen, wenn ſie das Pradikat „gut“ nicht

r n.Heute ſind wir in der augenehmen Lage, den Namen eines
Etabliſſements, welches in unſrer nächſten Nähe liegt, mit Aner

während ſeines Beſtehens machte, „Gluck auf“ zuzurufen.

Reg.Bez. Merſeburg hatte zum erſten Halleſchen Maſchinenmarkte
eine reiche Collektion ihrer Fabrikate ausgeſtellt; konnte ſie nun
auch nicht, was die große Maſſe der ausgeſtellten Gegenſtände be
trifft, in die Reihe mit anderen bekannten Firmen treten, weil der
Transport von ſo vielen Stucken derſelben Sorte mit bedeutenden
Unkoſten und Mühe verbunden iſt, und hat ſie uns nicht ſowohl
durch die ubergroße Menge ihrer Objekte beſonders auf ſich auſ
merkſam gemacht, ſo hat ſie uns doch durch die kräftigen und ge
fälligen Formen ihrer Artikel gefeſſelt.
ihren Plakaten, daß ihre Fabrikate auf mehreren Ausſtellungen
und Märkten mit erſten Preiſen belegt waren; leider iſt der Raum
hier zu beſchraänkt, nur das Neueſte ſo uns von den ausgeſtellten
Gegenſtänden vorgeführt wurde, wollen wir erwähnen.

Wir uübergehen die uns gezeigten beiden Mähmaſchinen, die

2 Schieber abwechſelnd füllen und leeren läßt, und einem das
Zählwerk enthaltendem Theile Die Nummern, der Metzen und
Scheffeleintheilung entſprechend, ſpringen uber, ſobald der untere
Auslaßſchieber zugeſtoßen wird.
nur abwechſelnd zu ziehen, ſo daß alſo ein Durchlaſſen von einen
Getreidequantum, ohne daß daſſelbe ehe werde, nicht ſtattfinden
kann. Der obere Schieber und die Thüre des Zählwerkkaſtent,
ſind durch verſchiedene Schluſſel von 2 verſchiedenen Perſonen

uli, 777; Königswart, 15. Jull, 289; Kreuzen bei

kennung nennen zu dürfen und ihm zu den Fortſchritten welche et

Die Actienfabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen Landsberg

Wir hoörten, und leſen auf

Einlaß und Auslgßſchieber ſind

180 R
ger inlänt
143 Rm.

Rm.

Jarſch

o

ouvereign:

dapols'dor
dollars
myerials

anſgldirte

b.
taatsAn

ßad. Pr.-2

ogen ſich die Montenegriner anfänglich nach Gacko, dann nächſt nach Curagao zu gehen, um daſelbſt die auf der ſchi f de 3314 waſer Korito rig wo ſich Zur Nikita geſtern be Rhede von Frederichſted begonnenen Schießübungen fort r n r. beginnt t
i fand; dieſelben haben ſich inzwiſchen bei Krſtae wieder zuſetzen. An Bord les wort len et ecten. n Weinen veteht ber tn i les

konzentrirt, wo einem neuen Zuſammenſtoße entgegenge Vermiſchtes. Lonyendidſe Apparat aus 2 Thallen, einem Kaſten der ſich du eſeuer
Reining.

ſkandalös ſei und im höchſten Grade der chriſtlichen Gemeinde troffen, die ſich ihrer Natur nach der Oeffentlichkeit ent-rn ſchließbar. Die Zahl der dem Boden entnommenen Metzen Ha do.wie auch den zahlreichen, chriſtlich geſinnten Curgäſten Anſtoß ziehen. Während der Regierung Friedrichs des Großen fer e. ſind am Zählwerke &fzrt erſichtlich. S
gebe. Ein anderer Pfaffe trieb die Unverſchämtheit ſo weit, fand für den Eintritt der Prinzen in das Heer keine Al Rach unſrer Anſicht dürfte ſich dieſer Arparat ſehrwohl bei
bei uns einzudringen, als wir bei Tiſche ſaßen, und uns eine
glänzende, niederſchmetternde Tiſchrede über unſere ſittenloſe
Aufführung zu halten, deren er „höheren Orts zu gedenken
nicht umhin könne“. Das war uns denn doch zu viel und
Ranke handelte in unſer Aller Sinn, indem er aufſprang und
den ſchwarzen Mann erſuchte, ſeine „Klatſchereien anzubringen,
wo er Luſt habe, uns aber von ſeiner aufdringlichen Gegen
wart ſofort zu befreien“.

Damit war dann der Krieg erklärt.
Thatſache war, daß wir weder collektiv noch einzeln das

Mindeſte gethan hatten, was auch entfernt nur anſtößig hätte
genannt werden können.

Wir waren Fremde in H. Wir waren ſämmtlich alt
genug, um für unſere Handlungen jederzeit auch die Verant
wortung zu übernehmen. Wenn es Leute gab, die es anſtößig
fanden, daß wir Vier einem allein und freundlos daſtehenden
jungen Mädchen von deren Tugend und Ehrbarkeit wir Alle
feſt überzeugt waren, die Einer von uns die offen ausgeſprochene
Abſicht hatte zu heirathen, als Cavaliere und Beſchützer in der
reinſten und edelſten Bedeutung dieſer Worte dienten: warum
ſchloſſen ſie denn nicht ihre Augen oder wandten ſich ab, um
nicht den ſchrecklichen Anblick zu haben daß ein junges Mäd
chen unter dem Schutz ihres Verlobten und ſeiner intimen
Freunde ſpazieren ging oder fuhr? Was zum Henker ſcheerte
uns die Prüderie der ehrſamen Bürger und Bürgerinnen H.'s,
ihrer Rangen und Backfiſche Nuec der kräftigen Jnitiative
Ranke's und dem feſten Auftreten Bergſtein s hatten wir es
zu danken, daß wir endlich verhältnißmäßig Ruhe erhielten.

(Fortſetzung folgt.)

tersgrenze ſtatt, ſo daß der nachmalige König Friedrich
Wilhelm III. als Prinz Friedrich ſchon mit 7 Jahren das
Fähnrichspatent (alſo 1777) erhielt und ſein um drei Jahre
jüngerer Bruder Prinz Ludwig 1796) nicht viel ſpäter
die Fähnrichs- Uniform erhielt. Erſt unter Friedrich Wil
helm II. wurde es Brauch, daß die Prinzen des Hauſes
mit dem vollendeten 10. Jahre in das Heer eintraten und
gleichzeitig den Schwarzen Adler-Orden erhielten. Dieſer
Brauch wird denn auch noch heute beibehalten, nur die
damaligen traurigen Kriegszeiten machten bei unſerm jetzigen
Kaiſer eine Ausnahme, nachdem dies damals auch aus
ausdrücklich ausgeſprochen worden war.

Aus Bonn vom 25. d. wird gemeldet: Geſtern
Nachmittag iſt folgendes Telegramm an den Rector unſe
rer Univerſität gelangt: „Scheveningen, 24. Juli. Jch
bitte, in meinem Ramen einen Lorberkranz auf Karl Sim-
rock's Sarg zu legen. Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“
Dieſer von edelſter Pietät uud Verehrung des Verſtorbe
nen zeugende Auftrag wird heute durch den Rector in ge-
eigneter Weiſe vollzogen werden. (B. 3.)

Die Haft Dr. Strousberg's ſo ſchreibt
man der Tribüne aus Moskau ſt ſeit der vor einiger
Zeit erfolgten Vertagung des MonſtreProceſſes eine erheb
lich verſchärfte. Es iſt ihm zwar vorläufig auch ferner
geſtattet geblieben, im Hotel zu wohnen ſeine Ueberwachung
indeß iſt eine bedeutend ſorgſamere und ſtrengere gewor-
den. An jedem der drei Hotel Ausgänge ſind ununter-
brochen je zwei, im Ganzen alſo ſechs Poliziſten ſtationirt,
während ein ſiebenter ihn unausgeſetzt in ſeinem Zimmer
bewacht ein höherer Polize ibenter endlich, welcher wie

Gaſthofsbeſitzern zum Zumeſſen des Hafers bezahlt machen. Inter
eſſant waren ferner die gezeigten Hafer, Gerſte und Maisprober,
welche auf den beiden ausgeſtellten Haferquetſchen und Schrot
mühlen zerquetſcht bezw. geſchrotet waren. Das Urtheil der be
ſichtigenden Oeconomen harmonirte mit dem Unſeren, wir können
uns auch hier nur wiederholt lobend über die Art des Schroten
und Quetſchens, ſowie über die Ausführung der Maſchinen an ſich
und uüber den olgigen Preis ausſprechen.

Vom Neuen das Neueſte war endlich eine Bodenbearbeitungs
maſchine, eine Hackmaſchine, gleich geeignet Getreide und Rüben
zu hacken. Die uns vorgezeigten Schaare zu erſterem Zwecke er
freuten ſich einer ganz beſonderen Zierlichkeit bei großer Feſtigkeit
Wie uns verſichert wurde, war die Arbeit, welche die Hackma
ſchine auf dem Acker liefern ſollte eine ganz vorzügliche ein zu
fällig anweſender Herr welcher die Hackprobe auf ſeinem Räben
acker gemacht hatte, konnte die Leiſtungsfähigkeit zur Freude des
Vertreters der Actienfabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen Lands
berg bei n voll beſtätigen. Wie uns dieſer Herr auf unſere
Privatanfrage mittheilt, beſtanden die Vorzüge des neuen Syſtem
Providentia dem alten Syſteme gegenuber in größerer Leichtlenb
barkeit und vollkommener Unabhängigkeit des die Hacke führenden
Mannes vom jiehenden Thiere in der Beweglichkeit der Hackmeſſer
nach oben und unten, ſo daß auch unebene Stellen des Ackers da

werden, daß die Meſſer um einen Punkt ſchwingen
und ſich nach Erforderniß heben und ſenken. Ein einfaches Umle

en eines Balancierhebels genugt, die Meſſer ſämmtlich zu der
elben Zeit auszuheben, um die Hacke um ihre Axe behufs Ein

lenken in eine neue Drillreihe drehen zu können. Auch das Quer
hacken iſt bei gedrillten Ruüben mit dieſer Hacke leicht zu erreichſh
ſo daß die Arbeit des Vorzlehens und des Nachhackens von Hard
faſt auf Rull gebracht iſt. Wenn wir der jungen ſtrebſamen Fabrik
noch zuletzt einen Rath geben dürften, ſo wäre es der, ihre geſchmach

volle Formen durch eleganteren Anſtrich noch mehr hervorheben
wollen, denn wenn ſich auch der einſichtsvolle Landwirth nicht be
wegen laßt Anſtrich zu kaufen, ſo heben lebhaftere Farben ded
ungemein. Wir verlaſſen den intereſſanten von der Fabrik belegte
Platz und hoffen, ihr im nächſten Jahre auch über das die An
ſchauung anregende Lobenswerthes ſagen zu künnen.
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veb u a r r e a e u Juſergand der Elbe bei Magdeburg am 27. Juli. Am
3 e n per 1 o. n 75 bz. u. B.S re he e. u. Bf.; unverändert. Gerſte per 1000 Pegel 0,80 Meter uüber 0.

ouriſien); S e 874 1875 Dividendeé li. Dividende 1874 1875.h Verliner Breslauer Discontobank 4 2 62 bz. G Dertin amburg
KMehadia) T. 4 3 1609,00 bz. Soburger Creditbank. a 2 67,906 Berlin otsdamMagdeb.
Juli, 2475; I dam 2 20,48 bz. (Daermſtädter Bank 10 6 104,5003. B. BerlinStertin
5 Kraping enden 8 T. 3 851 10 bz. do. Zettelbauk. 5 94,/506 St c wd. Freib.Kreuzen d er W. s T. a 161 „85 dz. (Deſſ. Credithank, neue 5. 70,106 KölnMindener beyer
za, 15. Jul, ter w. 3 W. 265,00 bz. do, Landesbank 9 10 117,00B Halle SorauGu frer

e e e h en neb Srli hard 5 Genuoſſenſch.e e S e hen z a e n genJ 7215 Soid Silber und eraer- Bank 8 6 76,90 b.wert Fouvereigns 20,406. Oeſter. re Gewerbebank a ufter 0 0 7,50 bz. do. gar. e.
Juli, 1724. R ayols'dor 16,24 do. Silberg. Hannoverſche Ban 62,67 .5 1o01,90 bz. S Niederſchleſ.- Mark. gar.langenbad ollars 4,18 G Ruſſ. Banknot. 266,90 bz. Hyp. B. Hnbner) 18 18 124,50 b. BPordhauſenErfurt gar.
u, 16. Jul uverials 16,696 r Leipziger Creditanſtalt Hi 7 106,50B Sberſchl. A. G. B. E. I3

Trenchin Fonds und Staatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 4 71,106 do. B. gar. I3erg, 4. Juij, onſolidirte Anleihe 4 [105,00B Meininger Ereditbank 4 3 75,50 bz. G Oſtpreußiſche Sudbahn
r Paſſanten do. be 1876 4 097,10 bz. G Norddeutſche Bank 10 6*124,00 G Rechte Oderuferbahn
Juli, 1323. FFtaats Anleihe 4 08;30 G Nordd. Grunderedit J 9 heiniſche

r do 1850/52 45 33 h r 67 Se gar utoſchuldſcheine. bz. reuß. Boden Cred. Anſt. 8 /40 bz. t.gtrte e rer 1855 3 133,7 bz. Centr.Bod.Cr.A. H 9 117,90 di S hoſen
u ſein, über Landſchaftl. Eentral. 4 95,90 k. eichsbank ſis55 50 b. Saalbahn 5nie berich Kur n. Reumarkiſche 4 95,908 do. iunltimo T „006 SaalUnſtrutbahn [5

h ehe o. Le hen h ine 709/2 102, o. Creditbank 5 88„gut“ nicht Pongeerſche z 814,90 bz. B Schleſiſcher Bankverein 6 5 do. F. e 4
damen eints do. 4 66,00 bz. Thüringer Bauk e 5 aber G do. C.t, mit Aner de a 103,00 b. Weimariſche Bank S 0 51 00 bz. Serlin hier et 8

e e e See s leſ r S eipziger Verei 2 Sorau-t Landsdet S r 3 85,75 G Sduſtrie Papiere. e echinenmarkte Weſtpreuß., ritterſch. 3 84,50B Brauerei Ahrens 4 k. 0 W 9 ſrliſch. Prre a
inte ſie nun do. do. 76 do. Böhmiſches i r S. Wagdeb. alberſt. E. [8/8genſtände be do. II. Ser. 5 107,906 do. Bock a 5 do. 8ten, weil der do. o. 4 101,70 G do. Königſtadt i o d nbedeutenden a Kur u. Neumarkiſche 4 097,20 b. do. Tivoli s 7 P 8 Sſtpreuß c 43 enicht ſowohl Pommerſche 4 97,03 G do. Unions 6 6 Rechte Oderuferbahn.
auf ſich auß Voſenſche 4 96,70 bz. Cröllwitzer Papierfabrik o 6,75 8 Sigen und breudlſche 4 96,80 b. Deſſauer Gas 13 13 162 25 Amſterdam Rotterdam
tn 4 97,60 bz. B iſenbahnb. Berliner ffr. 7 0 120,50 G AuſſigTeplitzind leſen auf Wiehe Weſtfäl. 4 67/30B er Gerliger 7 44,906 Böhm. Weſtbahn 5 gar. s

e ne ſeneenear 60 d. auziger Zuckerfabrik 2 Ldw. B.ausgeſtellten edl. Elſenb. Obl. 3 89,60 d et t e edlen
118,00B agdeburger Sprit Fabrik o Lulher en S h 136,/50B e z Anhalter 2 z v t zer Pram Anl. 120,75 wer 11,75 etw. bz.ſten m n hl eeſer St do. Freund d gachent.-Pardub. An garhebliche i z d h e3 116 o ir 7 p. St. 19,20 bz. G do. Schwarzkopff. 12 e. tat. gar. [5Metzen und PDidenb. 40 Thlr. L. p. St. 3 134,00 bz. do. Wöphlert s ä3ä in u n.d der untere Ausländiſche Fonds. i II do. e m. 71306 Warſchan Wien

ſchieber ſind Amerikaner ruckz. 85. 6 V bz. 103,00Omnibus- Geſellſchaft 10 u

n von einen PPeſterr. Papier-R. a 52 80 bz. Mriorit Jctiht ſtattfinden r 90 t s Bergwerks. t m nlwerkkaſter et Eredit. 100. 59.. e a aften, 10 164,506 der Berliner u. Leipz. Börſeen Perſonen J do. Lott.-Anl. 60 5 99,50 bz. Jrenders Bergbau 25 23,00 Aachen Maſtrichter
Metzen Ha do. do. 64. 25200 b. G Bergiſch Mark. Bergw. o do. i. E.un a nie 71/72. 5 s Bonn Berw: v x 122,506 de Iii. em.ehrwohl bei Mtalleniſche Rente, 5 n u r. Bergiſch- Ser53 IJnter- do. Labags Oil 6 1 90 G do. Gußſtahlfabrik 294 e r S r
Maisproben, Rumänier 8 91 25 bz Bonifaeius 7 131700 n n /4 6ar.und Schrot- Ruſſ. NicolagiObl. 4 Boruſſia Bergwerk 20 10 v n Jtheil der be tal. Tab.Reg.Ak. 6 Braunſchweiger Kohlen. 40 3 d de Stwir können MRuſſ. BodenCred. 5 85,16 bz. eutrum a i de vmj; ers Schrotens J do. Pr.-Anl. 64 5 167,50 bz. Dortmunder Union o t S. Aach, Duſſeie 1 Ser
hinen an ſich I do. do. 66 5 166,80 bz. uxer Kohlenverein o 0

ürkiſche Anleihe 65. s 11,60etw. bz. Geilſenkirchener 17 10 93730 ebearbeitung Hypothefen Certſſſrate GeorgMarienBergw.V. 5 S r do m S.
e und Ruben n Landesb Hyp Pfdbr. 5 102,75 G arpener BergbauGeſ c 85 Nordb é d W.n Zwecke er i vee Pr. Hyp. A Bk. 5 100/30 z. G Dibernia 6 2 Berl r al Fror.W.
en et 103/10 o. G rder Hüttenverein 6 e em.die d do. b 1o1 bz. r e l tenein r 95 3en üben Grund Cred. Bank o 2 Gr Wilbelm S 6 BeſinGttlirer“ dis
Freude de re 105,006 ſgauchhammer. z el do Iit, 3.hinen Lands e B.-C. A.G. 4 100,50 G Louiſe Tiefbau 0 3 ios 506 BerlinHamb i Em

n n n S ene etten W n rüci. à 110 5 h Der her 8 e der o. 4 98,50 bz. merte. 45,50 B do. D.enden s 102 Menden, Schwerte 5er en ar e n. Seht Sahin. t S in ggtettin. En,an Bodenerd Pfdbr. 5 m Vhhnip Sexgw./ 9 73/786 de m e er
n M en Bed. br. 75 r into, e 10 09 42,506G do. IV. Em. v. St. g.
tlich zu der ſ. Ctr.Bod.Cr.Pfobr. 5 Schleſ. Zinkhütten 7 do. VI. Em. do.behufs E r S do. do. St.-Pr.-A. a 7 6 85,906 do. V Em. w.h das Quer Bank Dividende Thale, Eiſenwerk e 16,75 bz. G Bresl.Schw.Freid.zu erreſchew Nache nt-Papiere. 1874 s Wiſſener, St.Pr. o 119,00 bz. do. t.nen n S ene vert r 8 Eiſenbahn Etamm und x 35 Es mindener em.am Sank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 3 61/756 Stamm-Prior.-Actien. do. II. Em.
en h ſch art Bank (0 117760,00B agchenMaſtricht 121,00 v. do. urth nicht e rer Handelsgeſellſch. 5 908 itona Kieler 6 72,118,30 b. do III. Emdoch do. junge 7 5 34,25 bz. WergiſchMarkiſche 34 0,90 b. do. do.Farben draunſ nbrit belegte Wo wiegte Bank 7 6 92,7588 WBerlin-Anhalt s 8 11i,90 z. B. do. 3 gar. IV. Em.
das die Av No. itbank (0 2 46,00 G Berlin Dresden (59) 16,50 bz. G do. V. Em.do. junge 0 2166,006 BerlinGörlitz o 0 134,00 bz. do VI. Em.

Magdeburg
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a

Rordhauſen, d. 27.

Berlin, d. 27. Juli.
3000 Etnr.,

3

See tideburger Börſe, d. 27. Juli.Nrec. loco ohne Faß 43
qu

bis 21 76 H. Roggen 19e 16 bis C. X.
Weizen. Termine feſt und höher ge

id digungspreis 189 Rm. bez.m. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat u.
Sept. ſ Oct. 188 189 189Rm. bez. Oct. Nov. 190

Markktberichte.

d. 27. Juli. Weizen 188—218 Roggen 160
Hafer 180—195 pr. 1000 Ko.

Kartoffelſpiritus pr. 10,960
bz. u. Gd.

li. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22
35 A bis 19 5
Hafer

2151 R. bez. Nov. Dec. 192--193--192 Rm. bez.

z Rm. bez., Jul' Aug. 141- 145 Rm. bez., Sert. Det. 147

Juli Aug. Rm.

Ko. netto loco 150 190 Bf.

20 C bis
Loco 185 229

Rog

Br.

e rire
ter ohne

Breslau, d. 27, Juli.

146 G.

Oct. 6u

r etwas beſſer gefragt Termine ſetzten heute ihreeſern en Tee eigende Richtung fort und nur zu Ruüdſen pr. Herbſi 298,00 bez.
Jerdings höheren Preiſen waren Abgeber zu finden. Schluß ſehr Hamburg d. 27. Juli.

kund. 25,000 Etnr., Kündigungspreis 142 Rm. bez. Loco feſter. Roggen loco flau auf Termine fcſter.
Dis Rm. gefordert rüſſ. 159 143 Rm. ab Kahn de neuer

er inländ. 177 180 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 141
Hafer ruhig.

Mais per

Roggen pr. Juli 438,50

Raxs rer 1000 Ko. yetto290 C bz. Rappskuchen per 100a e zu Rüböl pr. 160 Ko. netto loco 66
b
e beſſer.

Roggen pr.

Ruübtl 100 K

Weizen loco ſtill, auf Termine
Weizen pr. Juli

i85 Br. 183 G. Sedt. Oectbr. pr. 1090 Kilo 19 Br. 189 G.
Roggen pr. Juli 143 Br., 142 G. Sept. Oct. pr. 16 Kilo 147

Ruüböl feſt,Gerſte geſchäftslos.

G. Bf; unvcrändert. Spiritus per 10,000
loco 49,50 Gd.

Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt.
pr. Juli Aug, 46,35 bez. Aug. Sept. 46,30 bez. Sept. Oct. 46,60
bez. Weizen pr. Sept. Oct. 177,00 bez.
Juli Aug. 147,50 bez. Sept Oct. 149,00 bez.
Aug. 63,00 bez. Sept. Ort 62500 bez.

Stettin, d 27. Juli.
Sept. Oct. 192,00 bez.
138 50 bez. Sept. Oct. 144 00 bez.

r 147,50

logr. pr. Juli
53,00 bez. Herbſt 63 00 bez. Sriritus loco 45 80 dez., pr. J
Aug. 45,80 bez. Aug. Septbr. 5,30 bez., Sert. Oct. 46,40 bez.

Bremen
aufe

New-

uli-

Hafer per 1000 Ko. netto leco
Ko- netto loco 132 Bf.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. Jull 128 Centm.
unter 0.

r.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 27. Jl Hei ſehr ſtillem Geſchäft eröffnete auch

hielt ſich ſ. hr reſervirt;
auch heute nur geringe Lebhaftigkeit; man zahlte hente fur Ere
ditactien 150 sT Se Julizetter:

Weizen pr. Juli Aug. 189,00 bez. pr.Jull Aug, Depbrt.

ndert;

ten Creditactien und
in verhaltnißmäßlg leb
ſer behaupten
ruhigem Geſchaft.

lich regen Umſätzen

ſenbahnactien entwickelte ſich
ländiſche Hauptdeviſen wie
Bahnen gingen etwas lebhafter zu wenig veraänderten Courſen um.
Oeſterreichiſche Pebensahnen ſtellten ſich mehrfach etwas ſchwächer

Bankactien und Jnduſtriepapiere konnten
blichen aber geſchäftlich ganz vernachläſ

ſigt; deren ſpekulative Deviſen etwas lebhafter und f. ſt wie Reichs
bank und Diskonto-Commandltantheile e.

bei ſtillem Geſcha
ſich zieml'ch behaupten

1869 v. 500 4 97,70 P.
99 P.,
25 f 4 v 99 P.,

Wo bei dea Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

1874

vnga

im Prioeatwechſelverkehr hetrug
feinſte Briefe. Von den öſterreichiſchen Spekülgtionspapieren tra

7 Anfangs zu. chwächeren Courſen
aft?u Verkehr, konnten ſich aber ſpäter beſ

ſr Franjoſen l
tück, fur DiskontoCommandit Anth

er Karitalsmarkt erwies ſich feſt fur
t rig wahrend die Kaſſawerthe der übrigen
urch

ſtill waren.

die heutige Fonds und Acthkenbörſe in wenig feſter Haltung die
fremden Boörſenplätze ſandten mat tere NVotirungen, die die Stimmung hier in demſelben en t

m Pro

Diegen Spekulation ver
ft entwickelte ſich

3 Lgabarder

tle /3inlänblſche ſ

ehechnittlich ziemlich behauptet aber wie das Geſchäft Im All
Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich ver

der Diskont 25 9 fur

Lombarden votirten gleichfalls etwas niedriger bei

ft.

Amerikaver feſt.

Die fremden Fonds und Renten blieben zu
wenig veränderten Courſ. n ruhig; öſterreichiſche Renten und Looſe
erffnetcn etwas matter, zogen aber weiterhin etwas an bei ziem

Turken etwas beſſer
Deutſche und zreußiſche Stagtsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand
und Renutenbriefe hatten in ziemlich
hafteres Geſchäft fur ſich. Von Prioritäten waren preußiſche feſt
und theilweiſe gefragt, öſterreichiſche und ruſſiſche ſtill. Jn Ei

e nur maßiger Verkehr; in-heiniſch- Weſtlich

feſter Haltung thelweiſe leb

e und Berliner

Laurahutte mwatter.
Leipziger Börſe vom 27. Juli. Königl. ſächſ. Renten Anleihe

v 1576 v. 5000 900 3 71,10 bz. à 500 71,30 bz. do.
Staats- Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3 94 G., do. kleinere
3 93,50 P., do. v. 1855 v. 100 3 81,75 G., do. v. 1847 v.
500 4 98 P., do. 1852-—1868 v. 500 49 97,70 G. do. v.

do. v. 1852 1868 v 100 4
do. v. 1869 v. 100 4 99 P., do. v. 1869 v. 50 u.

do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 bz.
v. 500 5 104,25 bz. do. v. 100, 5 1014,25 G., do. Löbau
Zittauer Lit. A. 3, 88,25 P. do. LöbauZittauer lit. B. 4 97 G

do.

1875 alle-SorauGubener 5 101,40 bz.10 178,00 bz. ann.Alt. III. gar. Mgd. H. 4 89,10 bz. G
3 81,75 v. arkiſchPoſener 59 116,50 Magdeb.Halberſtadter 4

5 73,90 d. do. do. v. 1865 4 98,25 bz.4, 100,80 bz. do. do. v. 1873 Ah
0 9,75 bz. Magdeb.-HeWittenberge 3 72,75B

0 14,80 bz. E. a0 20,00 bz. See teuer e 4 97 75 G
6 91,50 bz. G Niederſchleſiſch Mark. I. S. 4 97,50 G
14 258,25 do. II. Ser. à 62 4 95,256
4 99,906G do. Obl. I. u. II. S 4 97 /50G
4 98,50B Oberſchleſiſche A. 44 32,50 etw. bz. B do. B. 3

10 135 60 bz. do. C. 4 D.93,5010 127 ,00 bz. G do. E. 3 85 60 G0 23,25 bz. do. V. 4 10i „50 d. G677,103 90 bz. do. G. 4 99 50 Gs 114,80 b. do. li. 4 102, 1064 (93,75 bz. do von 1869. 5 104,406G
0 13, 10 bz. B do. (BriegNeiße) 4
4 102 00 b do (CoſelOderberg) 4 94,506
1928,75 d. G do. do. 5 104,50 G
o 9,60 bz. do StargardPoſen 4 94,00G8 136,00 d do. I. Em. a.(5) 126,75 b ſtrreußiſche Südbahn 54 91,60 bz. echte Oderufer T49, 101 75 bz. B Rhainiſche 93,50 G

o. II. E. v. Staat g. 3 h
5 do. III. E. v. 58 u. 60 4100,00B0 22,00 bz. B do. do. v. 62 u. 64 4 100,00B
0 34,50 bz. G do. do. v. 1865 4 100,00B

3971,00 etw. bz. G RheinNahev. St. g. I. Em. 4 103,00G
z 85 bz. G chleswigHolſteiner 45 93,256 Thuüringer I. Ser. 4 97,75 G
0 34,006 do. II. Ser. 45 73,00 bz. G do. III Ser. 497,75 b G6 108,90 bz. do. IV, Ser. 4 wg v b do. V. Ser. a11,75 bz.l 110/25 h hemnitz-Komotau fr.
z 73,560 bz. G DuyBodenbach 5 50,75
5 62,25 bz. do. do. neue 5 39,40G
6 80,70480,60 bz. (DuxPrag f. 20/506

102 234,25 bz. G Gal. Carl-Ludw.B. gar. 5 77,256
90, 25 etw. z. B] do. do. gar. II. Em. 5 73,006

do. do. gar. III. Em. 5 71,25 bz. B
208,00 B do. do. gar. IV. Em. 5 69,00661,60 bz. B KaſchauOderberg gar. 5 51790 bz. G

4 *7 „00 bz. G 5 55 50B21;14,75 bz. Schwz. Centr. u, Nordoſt. 5 92,50 G
5,, 06, 25 d. Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 50,25B

n e Oſtbahn gar. 5 48938,10 bz. embergCzernowitz gar. 5 61,v 186,00 t. do. de I. km 5 60, 25 G
do. do. III. Em. 553,70 bz.Oeſt. Frz.Stsb. alte gar 3 317,50 bz. B
do. neue gar. 3 298,75 bz. B

3f do. do. neue /51093,495631,90,256 Oeſterr. Nördweſtb., gar. 5 68,50 G
et do. Lit. B. Elbethal 5 56,506ne KrouprinzRudolfB. gar. 5 (61,60 bz. B

do. do. 1872er gar. 5 58,10G
zu 85, 25 bz. ReichenbergPardub. 5 70,90B
z Sudöſt. B. (Lomb.) gar. 3 228,5099,50 G do. do. neue gar. 3 228,25 bz4a 98,10 G do. do. Obl. gar. 5 75,20 bz. G

102,75 B. CharkowAſow gar 5 92,50 V
4 91,60G do. in i 20,40 gar. 5 87,70 b

7 Chark.Krementſchug gar. 54 91,006 JelezOrel gar 51092,50 bz. Ga 75 d JelezWoroneſch gar. 5 (93,006
103,756 KoslowWoroneſch gar. 5 93,00 bz. G

4 99,00 bz KurskKiew gar. 5 (93,00 G
4 MoskoRjaſan gar. 5 100, 10 B
e Mosko-Smolensk gar. 5103,00 b90,60B RjäſanKoslow gar. 5 95 25 bz
5 102, 00B t Bologere 5 00a n 9 I. Em. 5 76,50 G95, 25 ujaJwanowo gar 5WarſchauTerespol gar. 5
4 91,75B WarſchauWien. II. Em. 549, 97,75B do. III. Em. 5 (91 ,50 bz. B

a i 2564' 94,i0 bz. G Leipziger Börſe vom 27. Juli.
4 b. 6 JAuſſig-Teplitzer von 1872 5 93706

49103 506 do. von 1874 5 95G64 94,900B Böhmiſche. Nordb. 1871 5 67,756G
4, 98,50 G Bruünn Roſſitzer von 1872 5 766
4727 Buſchtlehrader, alte 5 76,90 G
41 89,00 z. G do. von 1871 5 71P
4 89,00 bz. G do. von 1872 5 66P4 10i 00B SrazKoöſlacher von 1872 5 636G
5 K.-Fr.-Joſephb. v. 1873 5 67,50 G
4 PragTurnauer v. 1874 5 7664 91,50 G Schldſch. Mansf. Gwrkſch. 4 100 G
4 99,00 G do. do. 5 1102,50 G4 93,99 dz do. Ewiſſ. 1875 5 152,506
4 Sachſiſche Rente 3 bz. G4 97,60



Bekanntmachungen.

Auction.stag den 3. Auguſt c. Vormittags 9 UhrFue e Reſtauration d. „Schloßgarten“ hierſelbſt

3 Kiſten, enthaltend
r Herren und Knaben-Kleidungsſtücke, ſowie

tie Double und Tuch-Jacken, Bügelhölzera ängehslzer, auch mehrere ganze und ange
ſchnittene Stücke Kleiderſtoffe zum Geſammtwerthe
von ca. 1800 Mark

in öffentlicher Auction meiſtbietend verkauft werden.

Zuſchlage in än.ig, d JuliWe Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
J. A. Windolph.

Zahlung beim
[B. 10,656)]

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſollen die den Erben des Friedrich Au-

guſt Becker in Großheringen gemeinſchaftlich gehörigen, in den
Fluren von Großheringen, Dorfſulza, Berzſulza, Katſchen, Klein
heringen und Saaleck gelegenen, in einer im Ort Großheringen gele
genen Hofraithe und in ca. 10 Hektar Artland, Wieſe und Holz be
ſtehenden auf 21630 Mark gewürderten Grundbeſitzungen

den 10. Aug. d. J. von Vormitt. 10 Uhr an
im Kirſten'ſchen Gaſthofe zu Großheringen von einer dort anwe-
ſenden Amtsdeputation ausgeboten und verſteigert werden.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die
kataſtermäßige Beſchreibung der Kaufobjekte aus den in obengenann
ten Orten aushängenden Subhaſtationspatenten, ſowie hier aus den
Akten zu erſehen iſt.

Dornburg, den 20. Juli 1876.r Großherzoglich S. Juſtizamt.
Landgraf.

Bekanntmachung.
urch die Verſetzung des Jnhabers wird die zweite Diaconat-Etele gleſeibn, t Welger ein jährliches Einkommen von 3000 Mark

neben der Dienſtwohnung verbunden iſt, am 1. October d. J. erledigt.
Bewerbungen werden bis zum 1. Septbr. e. entgegengenommen.

Zörbig, d. 25. Juli 1876.
Der Magiſtrat als Patron.

Jm Auftrage des Herrn M. F. Meye von Schraplanm
verſteigere ich am

29. Juli a. c. Abends 6 Uhr
im W alther'ſchen Gaſthof zu Seehurg den zu
Seeburg, belegenen Gaſthof mit 17 Ar Garten und 3 Heectar
836,10 Ar Acker mit voller Ernte unter günſti-
gen Zahlungsbedingungen. [B. 10645]Kaufluſtige werden dazu eingeladen.

Eisleben, den 24. Juli 1876.
F. Scharf. Auctions-Commiſſar.

Grosse Auction.
Am 1. Auguſt C. von Vormittags 9 Uhr ab

verſteigere ich im Gaſthofzum deutſchen Kaiſer zuWimmelburg

die dem Gaſtwirth Herrn Fletzel daſelbſt gehörigen Gegenſtände,
als: Tiſche, Stüble, allerhand Schränke, Gläſer, Tellerze., land wirthſchaftliche Maſchinen, Pflüge, Eggen,
Wagen u. a. S. mehr, gegen gleich baare Zahlung, desglei-
chen Am 2. Auguſt C. von Vormittags 9 Uhr die Ernte
von ea. 70 Morgen, ſowie 3 Kühe, 2 junge kräftige

erde, u. am 3. Auguſt C. von Vormittags 9 Uhr dieund ckerge d ſtacke des Herrn Hei2zel unter gün-

igen Zahlungsbedingungen.s tn Anderw wen der zu Wimmelburg gelegene Gaſthof
um deutſchen Kaiſer, mit großem Garten, Kegelbahn,Scheune Ställen 2e. zum Verkauf. Bemerkt wird daß der

Gaſthof zum deutſchen Kaiſer an der ſehr lebhaften Chauſſee
von hier nach Sangerhauſen liegt und ſehr rentabel iſt.

Kaufluſtige lade hierzu ein. [B. 10625)
Eisleben, den 22. Juli 1876. F. Scharff.

Rächſten Sonnabend
den 29. d. M. erhalte
wieder einen Trans-
port der beſten ar-

denner Pferde, ſowie
Be e

15.
Auguſt 50 Stück vorzüglicher ar-
denner Saugſfohlen.

den

Wallhansen. Wilhelm Stock

Baumaterialiüen:
wie beste engl. u. Stett. Portl.-Cemente, engl.
u. deutsche feuerfeste Chamottesteine, Cha-
mottemörtel, Dachpappe, SteinKohlen- u. Kie-
nen-Theer, Asphalt, engl. Steinkohlenpech,
REisenbahnschienen in ganzen sowie beliebig
geschlagenen Längen, Geschwind-Gyps ete. ete.
offerire zu den billigsten Preisen.

Gustav Mann jaunfor,
am Magdeb. Leipz. BRahnhof, Delitzscher Str. 7,

und grosse Ulrichsstrasse Nr. 11.

Mööbelfuhrwerk
jeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen O. Dettenborn,

Zu unſerm diesj ihrigen, in den Tagen vom 13. bis 17. Auguſt
abzuhaltenden

SS. Mannſchießen
laden wir Gönner und Freunde dieſer Feſtlichkeiten ganz ergebenſt ein.
Gleichzeitig erſuchen wir Künſtler, Beſitzer von Schaubuden c., welche
behufs Ausübung ihres Gewerbes für dieſe Zeit nach hier zu kommen
gedenken, ſich bezüglich der Plätze rechtzeitig beim Directorium melden
zu wollen.

Bad Köſen a/S., den 23. Juli 1875.
Das Directorinm des Schützen- Corps.

Lartze“s Restaurant und Baffeegarten
in Bernburg

ladet zu dem am 30. Juli er. ſtattſindenden Sängerfeste
zum freundlichen Beſuche ſeiner auf das Schönſte eingerichteten
Gartenlokalitäten, Halliſche Straße, unweit des
Concertlokales und des ſchön gelegenen Schloſſes belegen,
hierdurch ergebenſt ein

Vorzügliche rein gehaltene Weine.
Nürnberger und Böhmiſch Bier auf Eis.
à Ia carte zu jeder Tageszeit.
Abends IIiumination und Fenerwerlk.

Solide Preiſe, eoulante Bedienung.

i Braunbier- Verkauf. H
Jeden Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag Braunbier.

Zu jeder Zeit Einzelverkauf von abgegohrenem Braunbier, ſowieff. Lagerbier in der Brauerei Klausthorſtraße 10/11 von

F. Theiliäch.
Hötel garni, Leipzigerstrasse 41, empfiehlt ein ff.

Glas Bier, gute Speiſen, vorzüglichen I875r Apfelwein, bei
billigen Preiſen und aufmerkſamer Bedienung. A. Karnstächkt.

Böhmische Braunkohlen,
aus den renomwirtesten Schächten Böhmens, offerire zu villigsten
Grubenpreisen ab Werk sowie frei Haus.

Gustav Mann junior,
Alleiniger Vertreter des Wiener Koblen-Industrie- Vereins.

39 Braunkohlen
auf meiner Grube bei Zaſchwitz vorräthig à Hektoliter 18

Fracht bis zur Saale bei Wettin à 5 4

Bahnſtation Nauendorf am
Petersberge à n 25Zaſchwitz bei Wettin a/S. P. Wellhanse.

n cUnſere Getreidemähemaſchine,
ſehr bewährt, ſehr ſolide, ſehr kräftig und dabei leicht-
zügig, die einzige mit vollkommen durchgeführter Selbſtſchmiervor
richtung, halten wir beſtens empfohlen und bitten um frühzeitige Auf-
träge. Die Maſchine iſt eine der wenigen, wenn nicht die einzige,
welche keine Halme vorbeugtz; ſie hat unter allen Mähemaſchi
nen den geſenkteſten Schnitt und iſt aus dieſen Gründen die am
meiſten befähigte, um Lagergetreide zu ſchneiden. Ab-
ſendung geſchieht ſofort nach Beſtellung, ſachverſtändige Monteure ſtehen

zu Dienſten. [H. 52813V. Siedersleben Co. Neger et Bernburg

II. F. Berlin, den 20. Juli 1876.
Mit heutigem Tage übergaben wir Herrn P. Hellwig in

Halle a/S. ein Haupt Depöt unſerer patentirten
Billard Bälle aus Hartgummi und bitten Sie, ſich
bei Bedarf an denſelben wenden zu wollen.

G. Magnus Co.
Indem ich die Herren Billardbeſitzer auf obige Anzeige ergebenſt

hinweiſe, erlaube ich mir noch die Bemerkung, daß ſich die Mart-
gummibäàlle durch ihre großen Vorzüge vor den Elfenbeinbällen
überall die günſtigſte Beurtheilung erwerben und empfehle dieſelben
angelegentlichſt. Der Preis ſtellt ſich ca. 33 billiger. 1 Jahr Garantie.

Barfüßerſtr. 9. F. MelIwig.
Die Lairita'schen

Waldwoll-Producte, Watts, Waldwoll-Oel u. Ertract

zu Bädern ete.
seit Jahren gegen Gicht und Rheumatismus

unübertrefflich bewäbrt, sind für Halle und Um-
gegend nur allein ächt zu haben bei

Fr. Arnold am Markt.
Ein ſolides Restaurant in Jn einer lebhaften Provinzial-

Berlin, beſter Gegend der Stadt, ſtadt Thüringens (Eiſenbahn-
iſt wegen Familienverhältn. ſofort ſtation) iſt ein mit guter reeller
preisw. zu verkaufen. Näheres bei Kundſchaft verſehenes
Seinr. Günther Friedrichſtr. 138. Brücken- u. Tafelwaagen-

Reine Falicylsäure
nebſt pract. Gebrauchsanweiſung für
Haus u. Küche, à Schachtel 50 ba

Albin Hentze, echmeerſtr. 9h,

VWoaſſerhel

Alexandersbad, i
Kurort

Nervenkranke im I Ztelgebirge bei Hof
und Eger-Franzensbad. [H. 8276.
W Saiſon bis Ende Oeth,ber. Dr. med. E. Cordes.

Meine Sprechſtunden für
Naſen-, Rachen- und

Kehlkopf- Kranke
ſind Wochentags 2—4 Uhr,
Sonn- u. Feſttags 11--1 Uhr.
Dr. Kothe in Leipzig,

Weſtſtr. 88.

Jn einer Lehrerfam. find. Pen-
ſio naire p. 1. Oct. er. freundl. Auf
nahme. Näh. bei Haasenstein

Vogler, Leipzigerſtr 102.

O Mehrere Brenner ſin

durch Fr. Binneweiss,
Halle a/S.

Leder- Treibriemen
aus beſtem rhein. Kernleder, ſo
wie ausgezeichnete Fettgare
Rinderiemen hält in gang-
barſten Sorten ſtets Lager und fer-
tigt nach Maaß in kürzeſter Zeit

R. Donner, Sattlermſtr.,
Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 11.

FILICIX.
Nie in Stich lassendes Mit-

tel gegen BRandwurm.
Dauer der Kur 2 Stunden.
Uebertrifft an Sicherheit
und Schnelligkeit alle
bekannten Methoden.

Anfragen brieflich unter
D. W. an die Expedition
des Kösener Anzeigers in
Kösen aS.

300,000 MarkKaſſengelder

ſind zu 43, 4 und 45 je
nach Güte der Hypotheken, auf
Bauer- und Landgüter, auf Müh-
lengüter und Fabriken mit Grund
beſitz auszuleihen, ſo zwar, daß bei
pünktlicher Zinſenzahlung eine Kün-
digung nicht zu erwarten iſt. Nä
here Auskunft ertheilt ein hierzu
beauftragter Juriſt, auf deutliche
Anfragen, die unter S. M. P. poſt-
lagernd Halle niederzulegen ſind.

Gegen gute Sicherheit werden
zum 1. October oder früher 8
10,000 Thaler zur erſten Hypothek
geſucht. Offerten unter B. 5 poſt-
lagernd Halle a/S. (Stadt) erbeten.

Jn meinem Knaben-Penſionat
wird d. 1. October d. J. eine
Stelle frei. Etwaige Anmeldungen
bitte ich, bis ſpäteſtens 15. Sep
tember mir zu übermitteln.

M. RBank.
Halle a/S., Zinks-Garten 2.
1 Schülerpult ſehr billig zu ver

kaufen gr. Brauhausgaſſe 15, II.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nieder

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be
dingungen freundl. Aufnahme Leipzig
Markt i3, Trepre D. Rohn, Hebamme.

Diener-Gesuch.
Für ein Rittergut wird ein herr

ſchaftlicher Diener verlangt, welcher

wohl empfohlen iſt und ſich den
häuslichen Arbeiten willig unter
zieht. Antritt 1. Septbr. Bewer-
bungen mit Zeugnißabſchriften oder

7 1 umsichtiger Aufseher, Geschäft
bis jetzt in einer chemischenDüupngemittel- Fabrik thätig gewe- mit allen Vorräthen, wie es gelt
sen, sich Keiner Arbeit seheut und ſteht, zu verkaufen. An Ge
und mit guten Zeugnissen vVer- bäuden ſind Wohnhäuſer 1Tiſch
sehen ist, sucht 2. T. September ler Schmiede-, 1 Schloſſer
eine solche Stelle. Näh. d. Fr. Werkſtatt u. 2 Niederlagen vorhan

inneweiss in Halle a/s., den, welche gut eingerichtet ſind.n 18. Genaue Auskunft ertheilt
H. 5123 a. Fiſcher,Ein praktiſcher Mahl u. Schneide mee i ehe t.

müller, geprüfter Meiſter, mit r e
Mühlbaufache ſowie der Buchfüh- 3rung vollſtändig vertraut, Orig. Holländ. Raps
Stellung in einem größeren Mahl- vorjähriger Ernte offerirt
oder Zeizgeſchatt Gef. Offerten Otto VIIrich,
sub G. H. 300. befördert Ed. Schkeuditz.

Grövers ſtehen 10 fette
Möbelfabrikant.

Stückrath in der Exp. d. Ztg. Auf dem RitterguteAetznatron 7. Seifekochen T Weßmar bei Station

bei Ilelmbold Co., Leipzgrſtr. 109. Kühe zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Empfehlungen ſind unter U. K.
561. an die Herren Haasen-
stein Vogler in Leipzig
zu richten. [H. 33642.]
Königl. Theater in Lauchstädt.

Sonntag d. 30. Juli 1876. Auf
vielſeitiges Verlangen: Berliner
Kinder, große Poſſe mit Geſang
in 4 Abthl. von Salingré. Anfang
5 Uhr. F. W. Vennecke.

Dölau.
Zur Fahnenweihe, verbun-

den mit Geſang- Concert und
Ball, Sonntag d. 30. Juli ladet
im Nagel' ſchen Gaſthofe
ergebenſt ein der Geſangverein

Auf Obiges Bezug nehmend,
ladet ergebenſt ein

Bier ff. Carl N agel.
Erſte Beilage.

den zur nächſten Campagne Stellen



e Erſte Beilage zu e 175 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 29. Juli 1876.

es Dre et 45 Zur Togetgeſſiſte. Mortolltäte Etattgit an Geſendbeitt n
Sie Die Bahnſtrecke Straßburg-Lauterburg wurde Bis zu der am 8. Juli beendeten 27. Jahreswoche ſind von je e eher u Lewen Ieſe des Le zurück, indem

am 24. l. M. dem Verkehr übergeben. Die Straßburger 100000 Einwohnern als geſtorben notirt in Wien 46, in Peſth 87, an in deren Zeichen 29 Rkri Aber in s der Jung-
Oeto dmet dem Ereigniß einen Feſtartikel, dem wir in Hrag 55 in Berlin da in Breslau 72, in Stettin 47, in Köin Fgtte geren Zeichen ſie gm. 22. eintritt. Ihre mittägige. Verti

rdes. Zeitung widmnet dem Ereigniß einen Fe ei, 68, in Hannover 43, in Hanau 56, in Frankfurt am Main 34, in kalhöhe beträgt am 1.: 56526 am 31. 460 59, nimmt alſo wäh
das folgende entnehmen Magdeburg 40, in Str 75 ig 42 78, rend des Monats um 9027“ oder nahe 9 ab, d. h. um ein Stuck„Ein weit ausgedehnter Theil der Rheinebene wird durch dieſe n Runchen ö4, in Waenee 53 ar Sw, in Beſel in am Himmelsgewölbe, wie es durch die Breite dreier Finger (S 55
Schlenenſtraße mit dem Weltve kehr in Verbindung gebracht, reich Amſterdam 50, in Rotterdam 52, im Haag 39, in Baſel 36, in alt gerechnet), in einer Entfernung M. vom Auge ge-
und fruchtbar, einer der ſchönſten Thelle des Elſaſſes. Den Be Chriſtiania 33, in Kopenhagen 47, in Stockholm 53, in Rom 75, balten, bedeckt wird. CHierbei iſt, wie immer, die geogr. Breite
wohnern dieſer Landesthelle iſt nunmehr ein Abſatzweg für ihre in Turin 15, in Alexandrig (Egypten) 68, in London 37, in Glas- von Halle Grunde gelegt). Der Mond ſtehtErnten, kö die Erzeugniſſe ihres Fleißes sedffnet, eine neue Quelle gow 10 in Liverpool 41, d Se 36, in Edinburgh 30, in New am in 289 des Schutzen und durchläuft von hier aus die be
für die Vermehrung ihres Wohlſtandes. Die Bedeutung Straß ort a in Philadelphia 41, in Boſton 32, in Chieago 29, in kannten Zeichen des Thierkreiſes, in jedem 2—3 Tage verweilend,
burgs aber ſteigt erheblich durch die Schienenſtraße, welche hier ombgy 53, in Calcutta 43. Der Geſundheltszuſtand der meiſten bis er am 31. am Anfange des Waſſermanns ſteht und ſomit 32
einmündet, und zur gleichen Zeit, wo man dieſe dem Verkehre europäiſchen Städte ein relativ günſtiger zu nennen, wenn mehr als einen ganzen Kreislauf zurückgelegt hat. Seine Phaſen
übergiebt, geſchehen die erſten Spatenſtiche fur die Erweiterung nicht die heiße Temperatur der letzten Wochen, beſonders in den treten ein. am 5. um 8 U. Vorm. Vollmond, am 12. um 11 U. Ab.
unſerer Stadt. Man legt ſomit heute die Grundlagen zu de nördlichern Gegenden Deutſchlands auf den Geſundheitszuſtand, letztes Viertel, am 19. um 1 U. Mitt. Neumond, am 26. um 7 U.
neuen Straßburg, das dereinſt erſtehen ſoll. Allein nicht nur für
den Verkehr, weichen Handel und Gewerbe bedürfen, auch für den rend ſt allerorten eine e

der kleineren ung Ab. erſtes Viertel. Jn ſeiner Stellung zur Erde gelangt er amn Welche der niſchen den Elſeß und Altkeutſchland de de iecertcn e h r erehne ſag el an Lrykern n z per in
eiſtigen Verkehr der zwiſchen dem ſaß un eu an eitsformen conſtatiren t es w ich von 6 U. 25 (Cam 1.ſeht, dietet dieſe neue Schienenſtraße einen Auknürfungsdunkt. hl u Abel aus de an in e hen bis 11 U. 42 M. Nachts (Cam 15), von da ab geht er nach Mitter

Birgt doch der Rame einer ihrer Stationen eine Erinnerung, name ch in Berlin, wo ſie bereits eine ſehr bedeutende Höhe nacht auf. Er bedeckt in dieſem Monate dreimal einen Planeten,
clde ung Allen Ueb und theuer i Seſenheim, das ſille erreicht hat, zum Schrecken der größeren Städte machen. Maſern ich i für uns nur die Bedeckung des Saturn am 7., und auch
Dörfchen, wo verklart durch des Dichters Genius uns Friederikens und Scharlachſieber laſſen in den meiſten Orten nach, nur iag den dieſe nur bei ſehr günſtigem Horizonte und im Fernrohr ſichtbar.
Bild T Seſenheim, fei es uns ein günſtiges Omen engliſchen Städten treten ſie wieder in größerer Anzahl auf. Die Der Eintritt findet kurz vor 6 U. Morgens Halliſche Zeit) ſtatt,
für die Zukunſt. Seſenheim, das nun die Verehrer unſeres Dich Biattern zeigen ſich gamentlich in London von neuem vermehrt, der Mond ſteht dann aber ſchon ſo tief am Weſthimmel, daß er
frtp aufſuchen werden eine für Elſaß und Altdeutſchland aber auch in Paris, während ſie in Wien, Bruſſel und in den ame 40 Min. ſpater, noch vor dem Wiederaustritt, untergeht. Von

leich theure Erinnerung, ſei es uns ein günſtiges Vorzeichen des rikaniſchen Städten eine bedeutende Abnahme nachweiſen. Nerven- den Planeten iſt Merkur anfangs unſichtbar, da er am 5. in
eiſtes des Friedens und der Verſöhnung, unter deſſen Segnungen gieber herrſchen zur Zeit nirgends in größerer Ausdehnung auch obere Conjunction mit der Sonne gelangt; gegen Ende des Monats

das ucue Elſaß, das Elſaß der Zukunft, gedeihen ſoll Falle von Flecktyphus kamen in Berlin nicht mehr zur Beobach erſcheint er am Abendhimmel, ea. 35 Min. nach der Soane unter
Die Bahnſtrecke hat man im Elſaß eigentlich dem tung, doch mehren ſich daſelbſt, wie auch in verſchiedenen anderen ben e iſt als Morgenſtern ſehr augenfällig und hat am

Grafen Moltke zu danken. Die bezügliche Vorlage hatte n in Du des haufigeren Genuſſes von Obſt und Gurken kerien Anne e Vrktre Wende rn 4 Sehner r i v wä
im Reichstag alle Wahrſcheinlikeit für ſich, abgelehnt zu e Fälle von Dyſenterie, nicht ſelten mit tödtlichem Ausgzange. Hſgen, alfo am hellen Tage ſichtbar. gang

wo Der Ge its ſ S Auch ihre Sichelge-werden, die Commiſſion war mit großer Mehrheit dagegen r. e i an alt iſt teleskopiſch gut wahrnehmbar, in geringeren Jigranent
und wenig Stimmen für den Vorſchlag vorhanden. Jn den Kindern viele Fälle von Diphtheritis am beſten noch ehe ſie ihren größten Glanz erreicht. Mars bleibt

a chtbar, da er am 13. in Conjunetion mit der Sonne kommtdem kritiſchen Moment vor der Abſtimmung erhob ſich 9 er ſeſt, wir i ejedoch der Feldmarſchall Moltke für das Project und das Handelskammer zu Halle a. S. el ebet ſchen m c c Srchehn t
Der Regierungs -Hauptkaſſe zu Merſeburg wurdenentariſchen enugender Dunkelheit ſeine e e en be Weh d nene Hn Ketee Thee n abette Scheerenwilligt der jetzt um der Station Seſenheim (Friederike münze für 3 Thlr. alte Pfennige zur Einlöſung über 34 M. Ab. Halliſche Zeitd. Um ſo beſſer bietet ſich Saturn

Brion) willen von der Straßburger Zeitung unter den ſandt, worauf dem Einſender ſeitens der Regierung der ar hibt n ne r r. n e
Schutz der Goetheſchen Muſe geſtellt wird, in der That Beſcheid wurde; die alten Pfennige würden zwar in Zah Finggewölbe i indeß wegen ungunſtiter Stellung u 5

aber mehr als Kriegsbahn denn als Poetenſteig gedacht war. lung angenommen, aber nicht eingelöſt, jedoch ſo, daß beſten Feruröhren zu ſehen.
n Pfennige 1 Thlr. betrügen.* Die hieſige Veol hie i Wer W d anderen W wir unſre
ammer hat hierauf an die zuſtändige Behörde ein rei rſt Mitte des Monats an; dann erſcheint um etwaVermiſchtes. ben Wigetren n gihtet en Bericht Velat 9 U. Abends tief im OND. das Bild des Widders, 3 Sterne

von verſchiedener Hell iAuch der Verein für das Wohl der aus ſich die Regierungshauptkaſſe im Widerſpruche mit den kleinſte u W n e Le n e ten Karte
der Schule entlaſſenen Jugend in Berlin em hierher gehörigen geſetzlichen Beſtimmungen und der ſonſt den Namen Meſarthim, und in ſeiner Nähe fiel ehemals depfindet die gedrückte Lage der Jnduſtrie. Bekanntlich iſt geübten Praxis zu befinden. Denn Zarch das Reichs erſte Grad des Zeichens des Widders, der ſ. g. Ag uineetigl
es eine Hauptaufgabe des Vereins, für die aus dem münzgeſetz iſt angeordnet, daß bis zur Außercoursſetzung punkt, Vertikal über dem Widder ſtehen die drei ebenfalls gerad

i x x a z linig geordneten StSchulverbande tretenden Knaben geeignete Lehrſtätten in den Ländern der bisherigen Thalerwährung anzunehmen r Leere mitteilen echlſekk dine ſdaefes ge rer

aufzufinden. Während früher die Nachfrage Seites der ſind: und 2 Groſchenſtücke 1 Markpfennig füeck, der eines der berühmteſten Objeete dieſer Art i dieLehrherren größer war, als das Angebot der Lehrlinge, Mark. e folgt, daß 1 Thlr. S 5 S 46 c im O. der Pegaſus, im NO. der Perſeus Brchließt
haben beim letzten Quartal nur 26 Lehrherren Meldun Zwötftelgroſchen Stücken oder alte Pfennige zu rechnen. eber letzterem ſtrahlt die Caſſiopeja, in ihrer jetz gen Stellung

einem y gleichendgen um Lehrlinge eingeſchickt, wogegen 49 Knaben ſich 2) Beim Uebergang von der Thaler zur Markrechnung ſagt ne de ter aß
um Lehrlingsſtellen beworben hatten. Auch für dieſe von wurden ſämmiliche öffentliche Kaſſen durch einen Erlaß Wagen (Bär) ebenfalls ſchon wieder dem Horizonte zu vonfrüheren Abgangsterminen abweichende Erſcheinung liegt angewieſen, die alten Pfennige zu zählen und den Mehr- deſſen Hinterrädern aus man leicht den Polärſtern u ſomit

der Grund im Stocken der Geſchäfte. Jm Ganzen hat beſtand, der ſich dadurch gegen früher in den Kaſſen heraus- den kleinen Wagen (Bär), deſſen Deichſelſrite der genannte

52 tern bildeder Verein im letzten Quartal nur 16 Lehrlinge einſtellen ſtellt, als Extraeinnahme zu berechnen. Hieraus ergiebt n e e n
können, während noch anderweit 15 Lehrlinge bis jetzt ver ſich, daß durch das Reichsmünzgeſetz allerdings der Werth W. und höher der Aretur im Böotes, im WSW. ganz tief
geblich um eine Stelle ſich bemüht haben. des alten Pfennigs erhöht wurde, und dieſe Erhöhung die beiden Sterne der Waage, im SW. Antares auch

Ein Muttergottes-Erſcheinungsſchwindel kann nur darin gefunden werden daß früher 1 Thlr. Fritz c Mier F ſuchen der hellſte Stern dieſer Gegend).
welcher vor einigen Wochen am Rheine in dem Dörfchen 360 Pfennige, nach Uebergang zur Markwährung aber Hild des Schlan trag e re t h
Marpingen in Scene geſetzt wurde und dort unter der 1 Thlr. 300 (alte) Pfennige gilt. 3) Nach vielfacher erglänzt etwas weſtlich vom Zenith, weiter nach W. zwiſchen ihrult. amontanen Bevölkerung ſo große Aufregung hervor Erfahrung nehmen z. B. die Poſtkaſſen die alten Pfennige und dem Aretur das verſchobene Viereck des Hertut es und der

rief, daß Militair zur Verhütung von Unordnung re zu dem unter 1) aufgeführten Werthe an, alſo 20 alte Sternenkreis der Krone (hellſter Stern Gemm a). Der höchſte

8 Theil des Himmelsgewölbes wiquirirt werden mußte, vei deſſen Anrücken die Menge ſich Pfennige M., 50 alte Pfennige M., 100 alte r das en
werden verl'ef, iſt jetzt entlarvt worden. Zwei Frauenzimmer, Pfennige 1 M. u. ſ. w. Die Handelskammer bittet hellen Atgir ſteht nahe dem Meridian, am mittleren Südhimmel,
r 8 welche die Madonnen Erſcheinung darſtellten, ſind dem daher die Kgl. Regierung, dem beregten Umſtande ihre ren e r 7 in S. und SO. nur von kleinen
pothek Arme der Gerechtigkeit verfallen und an einen ſicheren Aufmerkſamkeit zuwenden und ev. Abhülfe ſchaffen zu mann den eingenb men m e
5 poſt Ort gebracht worden. Wie groß der Fanatismus der Be wollen, in der Weiſe, daß der alte Pfennig zu M. ſieht auch der Planet Saturn ais aügenfälligſes Geſien S
rbeten. völkerung iſt, geht daraus hervor, daß ein Poſten der auf h Thaler gerechnet wird. Denn naturgemäß dürften Tabelle der Zeitgleichung. Die mechaniſche Uhr hat
nſionat dem Wunderplatze etablirten Feldwache von etwa dreißig gerade in dieſen letzten Wochen bis zum 31. Auguſt als r. e gern der Sonnenuhr zu aifgr

eine mit Knüppeln bewaffneten Männern angegriffen wurde. äußerſten Gültigkeitstermin größere Mengen von alten Dat d anfange e Ende mmer mehr ghnimmt nämlich
dungen Die von der Feldwache zur Unterſtützung ſofort ausge Pfennigem an die Kaſſen abgeliefert werden, und im Jnter- 6 M. 2 S. 13. 4 M. 33 S. 23. 2 M. 20 S.

Sep ſndte Patrouille wurde ebenfalls inſultirt. Der Untecof eſſe der endlichen Reinigung des Münzverkehrs iſt ein 3. 5 s 15. z 48ſizier erhielt von einem der Kerle einen Schlag auf die mzglichſt bereitwilliges Entgegenkommen ſeitens der An- 2 2 2 u 4 327 14
J r e W ſ n Teſen nahmeſtellen dringend zu wunſchen. 7 37 3 3 7 39aubt en ann in den linken Arm getroſſen r ß 54 ß ren 2 ha was die Angreifer zur Flucht vtanaſte, Getreidebericht von auswärtigen Handelsplätzen.

zu ver Dem Pfarrer Neureuter in Marpingen iſt durch Jn den Berichten von auswärts ſteigern ſich die Lobes Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
I. Verfügung der königlichen Regierung das Amt als Local erhebungen über die Ernte Ausſichten mit jeder Woche mehr Meldungen am 27. Juli.

r 7 ſchulinſpector entzogen worden, weil ſein Verhalten bei und namentlich rechnet man allgemein auf eine recht gute Aufgeboten: Der Schuhmachermeiſter A. Ch. C. Heinrich,
den durch die ſogenannte Muttergotteserſcheinung bei Qualität. Obgleich dieſe Nachrichten ſehr erfreulich ſind, und F. Ch. W. Natterodt, Wettin. Der Kutſcher F. F.

Ig. Marpingen veranlaßten Volksaufläufen, gegen welche be ſo ſcheinen ſie mitunter doch etwas überſchwänglich ge- e die Steinweg 12. Der Schuh
Nieder lehrend und warnend einzuſchreiten ſeine Pflicht geweſen halten zu ſein und ſind deshalb vorerſt noch mit Vorſicht Maler t. Schlamm d Wipetmekrate 6 und e
bill. Be wäre, ihn des bisher bewieſenen Vertrauens habe un aufzunehmen. Jm Getreidegeſchäft hat ſich im großen Geboren: Zwei uneheliche Söhne und eine uneheliche Tochter,
n würdig erſcheinen laſſen. Es wird ihm daher jegliche fernere n er m verändert; e e ſehr W Dem n V bare eEinmiſchung in Schulangelegenheiten unbedingt unterſagt, beſchränkt und nur an einzelnen Plätzen ſte te ſich eine r D Dei hſowie Warchg i Sie Fortſetzung es n lebhaftere Bedarféfrage ein, welche dann auch die Haltung 3 r 3. er ehe n
n herr mäßig bisher ertheilten Religionsunterrichtes entzogen. vorübergehend etwas befeſtigte. Nachdem die eigenen Er raße 4. Dem Weichenſteller F. Theile ein Sohn, Mar
welcher Laut einem Privattelegramm der „Poſt“ aus zeugniſſe der vorjährigen Ernte in den meiſten Ländern r r Dem Handarbeiter J. Kloppe eine Tochter,5 den Poſen f. der Chef des Bonkeeteins Teüns Hafens Sie de ſnd e men zent genannte Fttetteehe d Denn glemter 9. Vetge en
unter Stanislaus Plater, gegen eine Caution von 180,000 ie neue Ernte ſofort in Angriff zu nehmen, wodurch ein Sohn, Pfännerhöhe 10.Bewer Mark vorläufig nur auf 2 Monate aus der Haft entlaſſen erheblicher Rückgang der Preiſe nicht ſtattfinden würde, Geſto ren Des Harmonikaarbeiter R. Fiſter Sohn, Friedrich

n oder worden, mit der Bedingung, das preußiſche Gebiet nicht da W e ſhedegn e n J e r e Jenat 8 Wu verlaſſen. anzuhalten ſcheinen wird wohl ein ſtärkerer Druck auf die 707 Drronol Spatzier Sohn, todtge-en s lein Pfennig.] Ein Kaufmann in Oberhauſen Felben nicht ausbleiben können. In England waren die n Seit Guter Carl, e n d Tee
ipzig erhielt vor einigen Tagen ein Schreiben, welches für wei Ankäufe von fremdem Getreide in voriger Woche wieder ſchwerden, and. Raffinerie 7. Der an nan Franz

tere Kreiſe nicht ohne Intereſſe ſein dürfte und deshalb in ſehr bedeutend und dieſelben konnten nur bei großer Nach Waldemar Zell, 22 Jahr 1 Monat 5 Tage, Herzfehler, a.
Nachſtehendem wörllich mitgetheilt wird. Duisvurg, den 13. giebigkeit von Seiten der Verkäufer angebracht werden. de Raffinerie 8. Des Braumeiſter B. Grafe Tochter

tädt hſtehendem wörtlich mitgetheilt wird. „Duisburg, den 15. Irk Eliſe Auguſte Martha, 1 Jahr 4 Monat 1 Tag, Darmv Juli 1876 Der uns in Zahlung als Baar zugegangene Auch an den ſranzöſiſchen Märtten herrſchte bei weichenden catarrh, Kellnergaſſe 3. Des Handelsmann J. Lewin
Auf Staatsſchuldſchein Coupon fällig am 1. Juli 1874 mit Courſen eine matte Tendenz. Belgien und Holland hatten Sohn, Abraham 4 Monat 15 Tage, Brechdurchfall, große

rliner 26 Sgr. 3 glei ein recht ſchleppendes Geſchäft und in Deutſchland war Wallſtraße 27. Des Kaufmann R. Böttcher Tochtergr. 3 Pfg. behufs Ausgleichung des Zollbetrages von Emma Bertha Marie, 3 JGeſang 169 Mk. 65 Pf. laut Begleitſchein J. des Königlichen zwar der Verkehr in effectiver Waare ebenfalls beſchränkt le hoſteaße 5 e, 3 Jahr 8 Mon. 9 Tage, Dipbtheritie,

Anfang dennoch aber erlitten die Preiſe keine ſtarke Einbuße. gr.Hauptzollamts zu Emmerich vom 1. Juli cr. E. Nr. 19 Meteorologicke. beträgt nach der neuen Reichswährung nur 26 Sgr. 2'/, Meteorologiſche und aſtronomiſche Data für eteorologiſche Beobachtungen.
Pfg. Angerechnet iſt uns derſelbe mit 26 Sgr. 3 Pfg., en Monat Auguſt. m ſorg. Uhr achm. T Wende 7 T Tr.

erbun alſo 1 Pf. zu viel. Wir haben demnach den zu weni Halle, 25. Juli. Die meteorologiſchen Mittelwerthe fur Luftdruck 334,23 P. L. 333,23 P. L. 334,38 P. L. 333,94 P. L.
erbu eingeſchick i Kü Auguſt ſind folgende: Barometer 333-334 Linien (par. Maß Dun druck s,i3 P. L. 6,50 P. L. 5,60 P. L. 5,88 P. Lu e e n e t en e e h e e eh h um 3.: .--8.: 13.: 18. R. 20,2 G. R. 13,8 G. R. 16,8hofe Se Wheirig bier bei. Lontg liches Haupt Steueramt. e 19 23 15,99 24..25.: 15109 20.— Ende 13 Mittelwärme des Jl W. w.
erein. Opitz. Weenicke.“ „Zu dieſem Schreiben iſt,“ ſo bemerkt per Monats 14,49, ſchwankend zwiſchen 23,99 als Maximum Kfcgt zieml. heit. 5.] wolkig 6. zieml. heit. 5.zieml. heit. 5.die i und 8,39 als Minimum. Regenhöhe nahe 26““ ea. 59 m. olkenf. [Cirr.-eu. öulcum. imb.j Cumulus.

„Eſſ. Volksztg.“, „ein ganzer Bogen feinſtes Koncepthmeno, papier im Werthe von mindeſtens 2 Pfg. verwendet und lehnt e lter tf t n r r ver arudrichtun er entfallen 4 5 rgNewPorker Poſt Dampff „Pommerania“gel. dem Empfäger koſtet die Geſchichte außer dem einen Pfen den Monat. Capitain Schwenſen, welches am 12. d. Mts. von hier und an
nig noch 30 Pfg. Porto“. Aſtronomiſches. Der Sonnenaufgang verſpätet ſich 15. d. Mts. von Havre abgegangen iſt nach einer ſehr ſchnellenvon 4 U. 22 M. (am 1.) dis 5 U 11 W. (am 31.) der Unter Reiſe von 9 Tagen am 25. d. Mts. wohlbehalten in Newage. a gang verfrüht ſchen u 40 M die o u. 48 M. an denſelben angekommen. Pork



n

n

5

h

4

h

t

h

t

h

Hekanntmachnungen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der offenen Handelsgeſell

ſchaft Rudloff S Co. und das Privatvermögen der 3 Geſellſchaf-
ter, Kaufmann Otto Rudloff, Jngenieure Heinrich Stodt-
meiſter und Guſtav Haaſe hier, iſt der einſtweilige Verwalter,
Kaufmann Auguſt Fricke hier zum definitiven Verwalter der Maſſe
ernannt worden.

Sangerhauſen, den 19. Juli 1876.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

Holz- Verkauf.
Aus der Kön'glichen Oberförſterei Siebigerode ſollen am Frei'ag

d. 4. Aug. er. von Vorm. 9 Uhr ab im Huth'ſchen Gaſthofe zu An-
narode nachſtehende Nutz- und Brennkölzer verſteigert wirden:

K. Schutzbezirk Annarode F. Totalität:
eirca 35 Rmtr. eichen, 1 Rutr. buchen, 1 Rmtr. birken, 40 Rmrr.

aspen Scheit, 2 Rmtr. eichen Knüppel, 10 Rmtr. eichen, 4
Rmir. bochen, 46 Rmtr. aspen Reiſig.

II. Schutzbezirk Annarode II. Diſtr. Steuer, Ziegelfleck
und Futterplätze:

circa 5 Rmtr. ſichten Scheit, 14 Rmtr. fichten, lärchen und kiefern
Knüppel, 1000 Rmtr. fichten Reiſig,
350 Lärchenſtangen I. II. u. III. Klaſſe,
119 Stück ſchwache Fichtenſtämme,

7600 Fichtenſtangen I., II. u. III. Klaſſe und
11 Hundert dergl. IV. bis VI. Klaſſe

Annarode, den 25. Juli 1876.
er ber ſorſter Delbrück

Vorladung.
Die Handelsfrau Marie Sagratzky aus Halle a/S., deren

augenblicklicher Aufenthalt unbekannt iſt, wird in Folge des wider das
Mandat des Herzogl. Gerichtsamtes hier vom 28. März 1876 erhobe-
nen Einſpruches für

Sonnabend d. A. Novbr. 1876 Vormitt. 10 Uhr
zur Hauptverhandlung vorgeladen.

Erſcheint dieſelbe zu dieſer Verhandlung nicht, ſo iſt ihr Einſpruch
wirkungslos und das Mandat ſofort vollſtreckbar.

Eiſenberg, den 19 Juli 1876.
Der Einzelrichter am Herzoglichen Gerichtsamt.

Hauſchild.

Bekanntmachung.
Jm Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 29. Januar c. und

unter Verweiſung auf die den Auszügen aus der Steuerrolle unter 1
beigedruckte, die Steuerzahlungs Termine angebende Bemerkung brin-
gen wir hierdurch in Erinnerung, daß die fälligen Steuern
für die Monate Juli und Auguſt bis ſpäteſtens den
15. Auguſt an unſere Kämmerei II. zu entrichten ſind.
Jn den Tagen des 15. e bis einſchließlich I. Sep-
tember und 11. September bis einſchließlich 14. Sep-
tember bleibt die Kaſſe behufs ungeſtörter Abwickelung der ſonſtigen
Kaſſengeſchäfte und Beitreibung der Reſte für das Publikum gänzlich
geſchloſſen und in den Tagen des 2. bis 9. September nur
für diejenigen geöffnet, welche mit Zahlung der Steuern
im Nückſtande geblieben ſind.

Gegen alle Diejenigen, welche auch dieſen letzten Zahlungstermin
nicht innehalten, muß unnachſichtlich mit Executionsmaßregeln vorge-
gangen werden.

Halle, den 24. Juli 1876.
Der Magiſtrat.

Submiſſion.
Die Steinſetzerarbeiten nebſt Anlieferung von Pflaſterkies zur

Neupflaſterung
1) des dreieckigen Platzes in der Breitenſtraße,
2) der Straße auf der Promenade von der „Tulpe“ aufwärts,
3) der alten Leipziger Chauſſee (vorbehaltlich weiterer Beſtiimmung)

ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden
Anſchläge und Bedingungen liegen im Stadt-Bau-Amt zur Ein

ſicht aus, und ſind bezügliche Offerten bis zum Eröffnungstermin
Mittwoch den 2. Auguſt Vormittags 10 Uhr

ebendaſelbſt abzugeben.
Halle, den 27. Juli 1876.

Das Stadt Bau Amt.
Bekanntmachung.

Die hieſige Polizei Sergeanten-, Executor- und Gefangenwärter-
Stelle ſoll zum 1. October er. anderweit beſetzt werden.

Mit derſelben ſind die nachſtehenden jährlichen Einkünfte verbun-

den, als
480 Mark Gehalt als Polizei-Sergeant,
144 do. als gerichtlicher Gefangenwärter,
15 Rleidergelder,
15 Betrag der Mahn- und W utienege baren ohne
90 Ausrufegebühren, Gewähr,150 Weveerth der mit der Stelle verbundenen Amtswohnung

und Ackernutzung,
45 Entſchädigung für Reinigung und Heizung der rathhäus-

lichen Lokale.
Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf eine 6monatliche Probe und

dann auf Lebenszeit.
Qualificirte, mit dem Civilverſorgungsſcheine verſehene Bewerber

wollen ſich möglichſt perſönlich bis zum 1. September er. bei uns melden.
Alsleben a/S., den 6. Juli 1876. Der Piengtrat.

üller.
Für unsere neu erschienenen Lieferungswerke suchen wir

routinirte Buchhandlungsreisende.

Extra-Provision pro HIundert 60 Mark.
Offerten an die Vereins-Veriagsbuehhandlung in Heidelberg.

Sonntag den 30. S
d. M. erhalte ich eine
Auswahl vorzüglicher
Arbeitspferde.

e a Welsch, eMagdeburger Straße 26.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Mauerarbeiten und die Anlieferung der

Mauermaterialien zum Bau der maſſiven Muldebrücke bei Düben,
zuſammen veranſchlagt zu rot. 29,000 Mark, ſoll im Wege der öffent-
lichen Submiſſion vergeben werden.

Termin hierzu iſt auf
Montag d. 7. Aug. 1876 Vormittags 11 Uhr

im Büreau des Unterzeichneten anberaumt. Die Vedingungen und
Keſtenanſchlag können ebendaſelbſt und beim Herrn Baumeiſter Beck-
mann in Düben eingeſehen werden, ſind auch gegen Erſtattung der
Kopialien in Abſchrift zu beziehen.

Delitzſch, den 27. Juli 1876.
Der Kreisbaumeiſter Russell.

atur.
Inhalt Unwandlung d. Bewegung. Von
Dr. R. Schulze. Junge Fiſchottern v.
ein. Hündin geſöngt. Von A. Schoepf.
Die Pilze als Urſachen v. Pflanzenkrank-
heiten. Von Dr. O. E. R. Zimmermann
Liter. -Bericht. Grogravph. Bilder Phyſikal.,
Culturgeſchichtl. Mitthlan. c. e.

J

50

le
Jlluſtrationen:

1) Hündin m. jungen
Fiſchottern i. zoolog.
Garten in Dresden.
Originalzeichn. Nach
d. Leb. gezeichn. v.
Guido Hammer.
2) Pilze. Fig. 1 IV.

t S

Ananburg Amerikanisehe
e Packettahrt-Actien- Geseilschaft.

S Drecte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen
Hamburg und New ork,

Havre anlaufend, vermittelſt der prachtvollen deutſchen Poſt Dampf-

ſchiffe 7 n 2. Auguſt. V 9. Auguſt.Cimbrec 16. Auguſt. Geltert 23. Auguſt.
FPommeransa 30. Auguſt. Q 6. September,
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch.

Für die Weltausſtellung in Philadelphia werden Billets für di

August Bolten, V. Müller Vachft. in HAMBURG.

r gebr. Peri-Kaſſee, à 1 Mk. 90 Pf. u.

empfiehlt Gtto Thieme.
billigſt Otto Whieme.

Friſchen Stett. Portiand-Gement Stern

S Alles bis jetzt dageweſenen übertreffend, groß, fließend

O. Fäden M en
ringe, mittel ſchottiſche Herinze

C. Fükker Wachf., Heringshandlung en gros,

flundern, Hamburger Caviar empfingen und empfehlen

Ferd. Rummel Co.

des Schloßberges belegen.

Grosse Militair- Concerte

Nein gehaltene Weine.

Abends Jllumination und Feuerwerk.

Concertgeben ohne Koſtenaufwand noch binnen 8 Tagen melden.

zu verkaufen kauft in Merſeburg

50 Hammel und Pferd iſt zu verkaufen.

Dem Burow hat auf Lager zum angenehmen

Paſſagepreiſe: l. Cajüte 500, l. Cajüte 300,

Hin und Herreiſe ausgegeben

Admiralitätſtr. Nr. 33/3 (TelegrammAdreſſe: Bolten. Hamburg.

2 Mk. empfiehlt Otto Thieme.

Prima Emmenth. Schweizer Käse und

empfiehlt Otto Thieme.
fett, zart, ſchneeweiß, wer ſich wirklich delektiren

Leipzigerſtraße 106.

ſind wieder eingetroffen und in Tonnen, Schocken und Einzel:-

Leipzigerſtraße 106.

Ferd. Rummelt Co,

Hut Voncertgarten in Bernburg,
Während des Manövers, vom 9. Auguſt d. J. ab,

Die in der Umgegend cantonnirenden Truppen werden zu zahl

Nürnberger u. Böhmiſche Viere ff. auf Eis.

Solide Preise, conlante Bedienung.

60 Schock gute Roggenſtrohſeilee Zwei Kutſchpferde, Füchſe,

G. Ch. Bernhardt Dr. Triebel.

Bad Nen-Ragoczi.150 Mutterſchaafe

billigen Preis abzulaſſen

Zwiſchendeck 120.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der GeneralBevollmächtigte

ſowie der conceſſ. Agent Max Keferstein in Halle a/S.

1874er Moselwein à Fl. 75 Pf. und 1 Mk.

Feinste Himbeer-Lim.-Essenz empfiehlt

f. Limb. Käse empfiehlt Otto Thieme.

Isänder Heringe.
will, der komme ſch u el bei

Neue Vollheringe, große Fetthe

nen billigſt abzugeben.

Neue Vollheringe, friſche geräucherte Aale, Speck

Friſche Ananas, Champignons, Trüffeln billigſt

unweit des Bahnhofes, des Appellplatzes und

täglich in den reizenden Gartenanlagen

reichem Beſuche ergebenſt eingeladen.

à Ia carte zu jeder Tageszeit.

NB. Militairmuſikcorps, welche noch nicht engagirt, können ſich zum

für 48 Mk., auch Roggenſtroh hat preußiſche Raſſe, 9 u. 11 Jahr, ver

in Polleben.
Ein tüchtiges Arbeits-

Strohſeile u. Schilfſeile
(Gzähnig) ſind verkäuflich.

b. Coswig i Anhalt. L. Bruchhorſt in Aken a E.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Ein junger Mann, der ſeine Lehr
zeit auf dem Comptoir einer Cat-
tunfabrik beſtanden, daſelbſt noch
2* Jahr als Commis thätig ge-
weſen iſt, jetzt ſeit 2 Jahren in
einem Leipziger Engros- Haus auf
Lager thätig, ſucht, geſtützt auf die
beſten Empfehlungen, pr. 1. Octo-
ber auf Comptoir oder Lager, gleich-
viel welcher Branche, anderweitige
Stellung Adreſſen werden unter
V. G. 580 durch die Herren
Haasenstein Voglerin Leipzig erbeten. [EI. 33693.

Ein geſundes Mädchen v. Lande,
20 Jahr alr, ſucht Stelle als
Amme, ſofort oder ſpäter. Zu er-
fahren beim Boten Specht in
Zörbig.

2 Dachdeckergeſellen finden bei
hohem Lohn und dauernder Be-
ſchäft gung Arbeit bei dem Dach-
deckermſr. P. Kühne in Lieskau.

Eine prachtvolle Villa, Nähe
der Bahn, mit 3 Mrg. großem
Garten, paſſend zu feinem Reſtau-
rant, habe Auftrag zum Verkauf.
W. T hiele in Giebichenſtein,

kl. Goſenſtr. 4.

Zur Beachtung
Ein Eckgebäude in beſter Lage

Plagwitz bei Leipzig, worin
Reſtauration u. Verkaufsladen ſich
befinden, iſt mit 2 bis 3000 Thaler
Anzahlung zu verkaufen. Adr. wolle
man gefälligſt unter L. L. No.
5949 in die Annoncen- Expedition
von Rudolf FIosse, Leipzig
einſenden.

Ein ordentlicher, in illen Fächern
der Conditorei erfahrener Gehilfe
findet zum 1. oder 15. Auguſt
dauernde Condition bei

Tehnsen& Roelck.,
Stralſund.

Bildungsanſtalt für Kindergärt-
nerin und Penſionat für junge
Mädchen in Weimar. Beginn
des neuen Curſus: Michaelis
Proſpecte gratis.

Minna Schellhorn.
Ein jung. Mädchen aus anſtänd.

Familie von auswärts, in allen fei
neren weibl. Handarbeiten erfahren,
ſucht Stellung als Verkäuferin in
ein Ladengeſchäft beliebiger Branche.
Gehaltsanſprüche mäßig. Nähere
Auskunft wird ertheilt Fleiſcher-
gaſſe Nr. 31 beim Wirth.

Ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Schafmeiſter findet zum
1. October d. J. Stellung auf einer
Domaine. Näheres bei Her-
mann Potzelt, Halle a/S.

Hierdurch die Mittheilung, daß
ich in nächſter Zeit perſönlich nach
Halle und Umgegend komme, um
über Aufſtellung von Abeſſinier-
brunnen, ſowie ſonſtige Waſſeran-
lagen Rückſprache zu nehmen. Jch
bitte daher Reflectanten, ſowie die
jenigen, welche ſich mit dem Ver-
kaufe und der Aufſtellung der
Brunnen beſchäftigen wollen um-
gehend ihre Adreſſe nach Berlin
mitzutheilen. Preiscourante werden
gratis verſandt.
Hermann Blasendorff,
Berlin S., Louiſenufer 1d.

Fabrik von Erdbohrern, eiſernen
Pumpen und Abeſſinierbrunnen.

Hrn. Josel Khern,
CivilJngenieur,

Halle a/S. Marienſtr. 5,
haben wir unſere ausſchließliche
Vertretung für den Reg.Bez. Mer-
ſeburg, die Reußiſchen Fürſtenthü-
mer, Herzogthum Altenburg und
Großherzogthum Weimar übertra
gen und bitten wir, alle Anfragen
und Aufträge auf unſere

Patentstrahl- Apparate
an genannten Herrn zu richten.

Hannover, im Juli 1876.
Gebrüder Körting,

Fabrik v. Strahlapparaten.

30 Mark Belohnung!
Am Sonntag den 23. r.

Abends iſt auf der Reiſe von
Eckartsberga über Großhe-
ringen bis Naumburg eine
guten Damenuhr mit kurzer
Kette verloren worden. Der ehr

liche Finder erhält obige Belohnung

durch die Expedition des
Naumburger Kreisblattes.

Zweite Beilage.
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